
Über die Aufgaben der Parteiorganisation der Republik zur Verstärkung 
des Investitionsbauwesens im Sinne der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU

Nach der Entgegennahme und Erörterung des 
Referats des Vorsitzenden des Ministerrats der 
Kasachischen SSR. Genossen B A. Aschimow „Über 
die Aufgaben der Parteiorganisation der Republik 
zur Verstärkung des Investitionsbauwesens im Sin
ne der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der 
KPdSU" vermerkt das II. Plenum der KP Kasach
stans mit Genugtuung, daß die Beschlüsse des- 
XXIV. Parteitags der KPdSU son den Sowjetmen
schen mit großer Begeisterung aufgenommen wur
den. In der Republik entfaltet sich der allgemeine 
sozialistische Wettbewerb für die Verwirklichung 
des durch die Direktven des Parteitags vorgemerk
ten großzügigen Programms des kommunistischen 
Aufbaus.

Um den großen ökonomischen und sozialen Auf
gaben des'neuen Fünfjahrplans in Kasachstan ge
recht zu werden, muß man ein großes Programm 
des Investbauwesens verwirklichen. Von der Effek 
tivität der Nutzung der Kapitalinvestitionen hängt 
in vielem das weitere Wachstum der Ökonomik und 
Kultud der Republik ab.

In den Jahren des achten Planjahrfünfts wurde 
auf dem Gebiet des Investbaus eine bedeutende Ar
beit geleistet. Es wurden Objekte für 21,2 Milli
arden Rubel in Betrieb genommen, darunter zu 
ProduRtlonszwccken etwa für 16 Milliarden Rubel. 
Der Umfang der Kapitalinvestitionen in die Volks
wirtschaft der Republik betrug 23,8 Milliarden Ru 
bei oder um 33 Prozent mehr als im vorhergehenden 
Planjahrfünft. Es wurden 457 neue Industriebetrie
be und Werkhallen angelassen, bedeutend sind die 
Kapazitäten für die Erzeugung von Elektroenergie, 
Eisen- und Buntmetalle, Mineraldüngern, Erdöl, 
Kohle, Massenbedarfsartikeln angewachsen.

Das Tempo der ländlichen Bautätigkeit ist ge
stiegen. Es wurden Getreidesilos und -Speicher für 
3,5 Millionen Tonnen, Geflügelfabriken für etwa 
3 Millionen Leghühner, verschiedene Viehzucht- 
täumlichkeiten für 13,4 Mlilionen Stück ' Vieh in 
Betrieb genommen, neue Ländereien auf einer Flä
che von 123 700 Hektar und 22 Mlilionen Hektar 
Weiden bewässert.

In den Jahren 1966—1970 wurde eine Gesamtflä
che von etwa 30 Millionen Quadratmeter Wohn
häuser gebaut, davon über 14 Millionen Quadrat
meter auf dem Lande, allgemeinbildende Schulen — 
mit 478000 Schülerplätzen. Vorschulkinderanstal- 
ten — giit 139 000 Plätzen und^ Krankenhäuser — 
für 19 000 Betten.

Die Produktionsbasis d l Bauwesens ist bedeu
tend erstarkt. Im Vergleich mit dem Jahre 1965 
ist im Jahre 1970 die Produktion von Zement auf 
das l.4fachc, Nichterzmsterialicn — auf das l,3fa- 
«he, Schiefer — auf das 2,2fache, Wandmaterialien 
— auf das l,2fache und von leichten Füllstof
fen — auf das Dreifache gestiegen.

Die Entwicklung der Produktionsbasis des Bau
wesens, die Ausrüstung der Auftragnehmer-Orga
nisationen mit Technik, die Verbesserung der Or
ganisierung der Bauproduktion ermöglichten es, im 
Planjahrfünft die Arbeitsproduktivität um 30 Pro
zent zu heben, die Kapazität der Bauorganisationen 
zum Ende des achten Planjahrfünfts fast um 470 
Millionen Rubel für Bau-Monlagearbeiten zu ver
größern.

Gleichzeitig vermerkt das ZK der KP Kasach
stans, daß viele Ministerien und Verwaltungen 
die festgelegten Pläne der Kapitalinvesti
tionen und der Inbetriebnahme von Produktionska
pazitäten nicht bewältigt haben, was die Ent
wicklung einer Reihe wichtigster Zweige der Volks
wirtschaft aufhält, darunter auch solcher, die Mas
senbedarfsartikel herstellen und mit der Erhöhung 
des materiellen Wohlstandes der Werktätigen ver
bunden sind.

Eine bedeutende Anzahl von Vertrags-Bauorga
nisationen erfüllen die Staatspläne und die über
nommenen Verpflichtungen nicht. Unbefriedigend 
sind die Ergebnisse der fünf Monate des Jahres 
1971. Der Plan der Bau-Montagearbeiten wurde in 
der Republik nur zu 93.9 Prozent erfüllt. Uber 30 
Bautruste des Ministeriums für den Bau von 
Schwerindustriebetrieben und des Ministeriums für 
ländliches Bauwesen der Kasachischen SSR haben 
die Planaufgaben nicht erfüllt. in» den 
Gebieten Aktjubinsk, Gurjew. Karaganda. 
Semipalatinsk und in einigen anderen wurde 
die Verringerung des Umfangs der Bau-Montage- 
arteiten im Vergleich mit der entsprechenden Pe
riode des vergangenen Jahres zugelassen.

Die Bauorganisationen, Ministerien und Verwal
tungen-Auftraggeber beschäftigen sich wenig mit 
der Konzentrierung der materiellen- und Arbeitskräf
teressourcen auf den in Betrieb zu nehmenden Bau
ten. lassen die Zersplitterung der Mittel auf zahl
reiche Objekte zu, was zur Vergrößerung der un
vollendeten Bauvolumen führt. Allein auf Rech
nung der zentralisierten Kapitalinvestitionen ist ihr 
Umfang in den Jahren 1966—1970 um 336 Millio
nen Rubel angewachsen.

Die Ministerien für den Bau von Sehwerinduslrle- 
betrieben. für ländliches Bauwesen, Montage- und 
Sonderbauarbeiten, viele Bau-Hauptverwaltungen 
und Trusts schenken der Einbürgerung der wissen
schaftlichen Arbeitsorganisation, der Erhöhung der 
'Arbeit»- und Produktionsdisziplin nicht genügend 
Aufmerksamkeit. Auf den Baustellen werden die 
fortschrittliche Technologie, die effektiven Materia
lien. erleichterten Konstruktionen langsam einge
bürgert. man läßt niedrige Qualität der Bauarbei
ten zu. Wirtschaftslosigkeit In der Nutzung der 
Materialien. Maschinen und Mechanismen, Die 
Verluste an Arbeitszeit innerhalb der Schicht wer
den faktisch nicht herabgesetzt, die Stillstandzeit 
der Mechanismen kommt bis auf 25 Prozent. Im 
Ergebnis der zugelassenen Mängel in der Organi
sation der Bauarbeiten wurde die Aufgabe im 
Wachstum der Arbeitsproduktivität im Investitions
bau nicht erfüllt. Die Leiter der Bauministerien. 
Wirtschafts- und Parteiorgane sorgen an Ort und 
Stelle schwach um die. Verankerung der Kader.

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans ver
merkt besonders, daß die Mängel im Investitions
bauwesen die Folge eines ernsthaften Rückstände? 
in der Entwicklung der Baustolllnduslrie 
und der Bauindustrie sind. In den Jahren 1966— 
1970 blieben 36 Millionen Kapitalinvestitionen un 
verwertet die Termine der Innutzungnahme viele: 
Betriebe für die Erzeugung von Stahlbetongroß
teilen. Wand-, Nichterz- und anderer Baumaterla 
Jjer und •Konstruktionen wurden verletzt.

Der Produktionsumfang und die Nomenklatur 
der Baumaterialien, die die Betriebe erzeugen, be-

Beschluß des II. Plenums des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Kasachstans

friedigen noch nicht kl vollem Maß den Bedarf des 
Investitionsbaus. Das Ministerium für Baustoff
industrie der Kasachischen SSR und die ande
ren Ministerien stellen äußerst wenig moderne Aus
bau-, Verkleidungs- und konstruktive Materialien 
her.

Eine bedeutende Anzahl von Betrieben des Mi
nisteriums für Baustoffindustrie der Kasachi
schen SSR. des Ministeriums für den Bau von 
Schwerindustriebetrieben der Kasachischen SSR. 
des Mnisteriums für ländliches Bauwesen der Ka
sachischen SSR. des Ministeriums für örtliche ln- 
custrie der Kasachischen SSR, erfüllen systematisch 
die Produktionspläne nicht, nutzen die im Betrieb 
stehenden Kapazitäten nicht vollständig aus. In 
vielen Betrieben wird Stillstand der technologi
schen Ausrüstung und Mechanismen zugelassen, 
die Qualität der hergestellten Erzeugnisse ist nied
rig, die Materialien werden unwirtschaftlich ver
braucht.

Die Staatliche Plankommission der Kasachischen 
SSR. viele Ministerien und Verwaltungen-Auftrag
geber gewährleisten nicht immer die nötige Koor
dinierung des Umfangs der Kapitalinvestitionen 
mit den finanziellen, materiell-technischen Ressour
cen und Kapazitäten der Bauorganisationen.

Das Komitee für Bauwesen beim Ministerrat der 
Kasachischen SSR beschäftigt sich nicht genügend 
rr.it den Fragen des Städtebaus, der Einbürgerung 
im Bauwesen der fortschrittlichen Errungenschaf
ten von Wissenschaft urtd Technik, der qualitati
ven Erarbeitung von Projekt-Voranschlagsdoku
mentation Das architektonische Antlitz vieler Städ
te und Ortschaften der Republik ist nicht aus
drucksvoll. oftmals baut man planlos. Die Projek
tierungsorganisationen sehen in den Entwürfen 
nicht selten wenig effektive und veraltete Ausrü
stung, nicht genügend ergründete technologische 
Prozesse vor, es werden Fehler bei der Bestim
mung der Voranschlagskosten des Baus zugelassen.

Viele Ministerien und Auftraggeberorganisationen 
treffen keine wirksamen Maßnahmen zur rechtzeiti
gen Eröffnung der Finanzierung, der Versorgung 
der im Bau begriffenen Objekte mit Projekt-Haus- 
haltsdokumcntation, mit Ausrüstung und Kabelwirt
schaft. Die Hauptverwaltung für Versorgung der 
Republik, seine örtlichen Organe, die Verwaltung 
für materiell-technische Versorgung der Baumim- 
stcrien und Verwaltungen lassen in der Belieferung 
der Bauvorhaben und Betriebe der Produktionsbasis 
mit notwendigen Materialien und Ausrüstung 
Störungen zu, verwirklichen die ständige Kontrolle 
über die rationelle Nutzung der von den Bauorgä- 
nlsatiohen bewilligten materiell-technischen Res
sourcen nicht.

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans nimmt 
an, daß die vorhandenen Mängel im Investitions
bau und in der Arbeit der Baustoffindustrie in 
vielem dadurch zu erklären sind, daß einige Ge
biets-. Stadt-, und Ravonparteikomitees, Vollzugs
komitees der Werktätigendeputierten ihre Arbeit 
im Sinne der Forderungen des ZK der KPdSU und 
des Ministerrats der UdSSR zu Fragen des Inve
stitionsbau» wie auch der Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU und des XIII. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Kasachstans langsam 
umäleHen. •

In einer Reihe von Betrieben und auf einer Reihe 
von Bauvorhaben gibt es in der politischen Mas
senarbeit. in der Organisation des sozialistischen 
Wettbewerbs, der Verbesserung der Produktionsre
servennutzung. der Verstärkung des Regimes der 
Einsparung von materiellen Ressourcen und der 
kulturell-sozialen Betreuung , der Werktätigen 
wesentliche Mängel.

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans be
schließt:

I. Als Hauptaufgabe der Republikparteiorgamsa- 
tion auf dem Gebiet des Investitionsbaus ist die 
weitere Verbesserung der organisatorischen und po
litischen Arbeit zur Mobilisierung der Bauarbeiter 
und der Mitarbeiter der Baustoffindustrie für die 
erfolgreiche Verwirklichung der Direktiven des 
XXIV Parteitags der KPdSU und der Beschlüsse 
des XIII. Parteitags der. Kommunistischen Partei 
Kasachstans in der Erfüllung des großen und ver
antwortungsvollen Programms des Investitionsbaus 
im laufenden Planjahrfünft zu betrachten.

Die schöpferische Tätigkeit der Werktätigen, de4 
ingenieur-technischen Personals und der Wirt
schaftsleiter ist auf die größtmögliche Hebung der 
Effektivität der Investitionen, die Vervollkommnung 
der Bauproduktion, die Entwicklung der Industria
lisierung und das Wachstum der Arbeitsproduktivi
tät', die Reduzierung der Termine und die Verbesse
rung der Bauarbeiten auf der Basis der maxima
len Einführung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts zu richten.
. 2. Im neunten Planiahrlünft ist das vorgemerkle 
Programm des Investitionsbaus in der Weiterent
wicklung der führenden Zweige der Schwerindu
strie. die die Grundlage des technischen Fortschritts 
und der Effektivität der gesellschaftlichen Produk
tion sind, zu verwirklichen. Besondere Aufmerk
samkeit ist dem Bau von Objekten zu schenken, 
die von den Direktiven des 'XXIV. Parteitags der 
KPdSU vorgesehen sind. Es Ist die rechtzeitige 
Abschlicßung des Baus und der Inbetriebnahme- 
der Produktionskapazitäten zu sichern:

in der energetischen Industrie — das Wasser
kraftwerk von Kaptschagal, das Bezirkswärme
kraftwerk vr?n Jermak, das Wärmekraftwerk-3 von 
Pawlodar, das Wärmekraftwerk-3 von Karaganda 
und das Wärmekraftwerk von Zclinograd;

in der Kohlenindustrie — die Kapazitäten der - 
Kohlentagebaue von Ekibastus zum Abschluß des 
Pknjahrfünfts auf 56 Millionen Tonnen zu brin 
gen. Eine Anreicherungsfabrik für Kokerkohle in 
Karaganda bauen, die Erweiterung und Rekon 
struktlon der funktionierenden Gruben vorzuneli-
men;

Im Elsenhüttenwesen ist die Entwicklung der 
Erzbasis zu beschleunigen, die Inbetriebnahme neti- 
,-r Kapazitäten in den Bergbauanreicherungskombl- 
nalen von Sokolowka Sarbai und Liasakowsk zu 
sichern, die Donskojer Chroniitbergwerke sind zu 
erweitern, im Bergwerk, Kcn-Tjube ist die Industrielle 
Förderung von Eisenerzen zu sichern. Der Bau des 
Karagandser llutl-nkombinal» ist Im großen und 
ganzen abzuschließen-. 

in der Buntmelallindustrie ist der weitere Aus
bau des Bergbauhüttenkombinats . von Dsheskas- 
gan und die Entwicklung der Kapazitäten für die 
Produktion von Alaiinerdc im Aluminiumwerk von 
Pawlodar zu verwirklichen, der Bau des Irtysch- 
sker Kupfcrschmelzwerks abzuschließen. Die Pro
duktionskapazitäten des Blei- und Zinkkombinats 
von Ust-Kamenogorsk. des Bleiwerks von Tschim- 
kent und des Zinkwerks von Leninogorsk, des 
Bergbauhüttenkombinats von Balchascb. des Titan- 
ünd Magnesiumkombinats von Ust-Kamenogorsk, 
des Blei- und Zinkkombinals von Tekeli und des 
Polymetallkombinats von Atschissai sind zu ver
größern. Die Entwicklung der Erzbasis der Kup
fer-, Blei- und Zinkindustrie ist zu beschleunigen, 
die Bergwerke Sajak, Karagailinsk und die erste 
Baufclgc der Orlowsker Bergwerke sind in Betrieb 
zu nehmen. In Dsheskasgan ist der Großschacht 
Nr. 65 zu bauen-,

in der chemischen Industrie sind die Kapazitäten 
zur Förderung von Phosphoriten im Bassin Kara- 
lau bedeutend zu vergrößern, der Bau des Phos
phorwerks in Tschimkent und des Werks für Dop
pelsuperphosphat in Dshambul ist abzuschließen, 
in zwei Phosphorwerken sind Kapazitäten in Be
trieb zu nehmen. Der Bau der ersten Baufolgc des 
Chemischen Kombinats in Pawlodar und des Werks 
lür Technische Gummierzeugnisse in Karaganda, 
der Erdölraffinerien in Pawlodar und Tschimkent. 
der gasverarbeitenden Werke in Mangyschlak und 
der Erdölleitung Omsk — Pawlodar — Tschim- 
kent ist. abzusctiließen;

im Maschinenbau ist der Bau des Traktoren
werks in Pawlodar, des Werks „Kasselmasch", 
des Akkumulatorenwerks in Taldy-Kurgan und des 
Armaturwerks in Semipalatinsk abzuschließen. Die 
Rekonstruierung und Erweiterung des Baggerwerks 
in Kentau. des „Zelinogradselmasch", des Konden
satorenwerks in Ust-Kamenogorsk und des Werks 
für Schwermaschinenbau in Alma-Ata ist abzu
schließen..

3,Es isl das überflügelnde Bautempo auf den 
Objekten der Leicht-, Nahrungsmittel- . Fleisch
und Milchindustrie, der Fischwirtschaft und ande
rer Zweige der Volkswirtschaft, die Waren des 
Volksbedarfs produzieren, zu sichern./Die erste 
Baufolge des’ Werks für Glassortengcscliirr, einer 
Kammgarnspinnerei ist zu errichten, der Bau von 
zwei Porzellan- und Fayencewerken ist zu begin
nen.

4. Die Parteikomitees, die Vollzugskomitees der 
Werktätigendeputierten, die Ministerien, Verwaltun
gen und Bauorganisationen werden verpflichtet, Maß- 
nehmen zur Sicherung der Erfüllung des bedeu
tend ansteigenden Umfangs des ländlichen Bauwe
sens. der vollen Meisterung, der Investitionen, die 
zu diesen Zwecken bewilligt werden, zu treffen.

Das Ministerium für ländliches Bauwesen der 
Kasachischen SSR. das Ministerium für den Bau 
von Betrieben der Schwerindustrie der. Kasachi
schen SSR. das Ministerium für Landwirtschaft 
der Kasachischen SSR, das Ministerium für Be
schaffungen der Kasachischen SSR. die Repu
blikvereinigung „Kasselchostechnika". der „Kas 
meshkolchosstroi" haben den vordringlichen Bau 
von Viehställen, staatlichen Komplexen zur Pro
duktion von tierischen Erzeugnissen auf indu
strieller Grundlage. Geflügelfabriken. Getreide
speichern. Betrieben der Mischfutterindustrie, Mül
lerei und der Reparaturbasis der landwirtschaftli
chen Technik zu sichern.

Das Ministerium für ländliches Bauwesen der 
Kasachischen SSR wird verpflichtet, geeignete 
Maßnahmen zu einer beschleunigten Schaffung 
ländlicher Baukombinate zu ergreifen, • zu einer 
größtmöglichen Entwicklung und Einbürgerung 
des Ganzmontagebaus aus gewichfsverminderten 
Konstruktionen, fortschrittlichen rentablen Baustof
fen und Besatzniaterial.

Die Gebietspartei- und Gebietsvollzugskomitees, 
das Ministerium für Landwirtschaft der Kasachi
schen SSR, das Ministerium für Beschaffung der 
Kasachischen SSR. das Ministerium für Autobah
nen der. Kasachischen SSR, der „Kasipeshkolochos. 
strol“, die Leiter der Betriebe, Organisationen, 
Sowchose und Kolchose werden verpflichtet, die 
notwendigen Maßnahmen zu einem intensiveren 
Straßenbau zu treffen, zu einer besseren Nutzung 
der Autobahnen, Brücken und Zufahrtstraßen. Es 
wird ihnen zur Pflicht gemacht, das Netz der In- 
tcrkolchosbauorganlsationen zu erweitern und ihre 
Prodüklionsbasls zu festigen.

5. Zwecks Erringung hoher und resistenter Ernte
erträge von Getreide, technischen Futter- und an
deren landwirtschaftlichen Kulturen werden die 
Partei- und Sowjetorgane der Republik, die Organe 
der Wasser- und Landwirtschaft der Republik ver
pflichtet. die Weiterentwicklung der Bodenmeliora
tion Bicherzustellen, in den Jahren 1971 — 1975 den 
Bau und Einsatz von 120000 Hektar bewäs
serter Nutzflächen zu bewerkstelligen, die Bewäs
serung der Weiden auf einer Fläche von 32 Mil
lionen Hektar vorzunehmen, die Qualität von 
120 000 Hektar vorhandener bewässerter Länderei
en zu heben, die Rekonstruktion der Bewässerungs
anlagen zu sichern, und alle nötigen Arbeiten zu ei
ner radikalen Auffrischung d« Wiesen, Weiden und 
Verbesserung der landwirtschaftlichen Wasserver
sorgung zu gewährleisten.

Die Ministerien für MéliofsHolt unrf Wasserwirt- 
sihaft der Kasachischen SSR. für Landwirtschaft 
der Ktftachlschbn SSR, für Nahrungsmittelindustrie 
der KaSalhIschen. SSR. der „GlawrisSpWdhosstroI'. 
der „Sojiisillwpdslroi" der „Sojuszclinwod" und 
der „Uralskwodstroi" des Ministeriums für Melio
ration und Wasserwirtschaft1 d?r UdSSR werden 
verpflichtet, dus technische Niveau auf eine höhere 
Stufe zu bringen. Tempo und Qualität der Meliora 
tlonsarbeilcn zu heben, die Mechanisierung und Au 
temutisierung der Bewässerung weitgehend ein/u- 
bürgcin unn alles Nötige zur Gewährleistung ei 
ner komplexmäßigen Entwicklung von Sowchosen 
und Bewässerungssystemen zu unternehmen.

6. Das Plenum des ZK der KP Kasachstans ver
langt von den Gebiets-, Stadt- und' Rayonparteiko- 
mitees, von den Grundorganisationen der Partei 

und den örtlichen Sowjets der Werktätigendepu
tierten, von den Ministerien und Behörden der Re
publik und von den Bauleitern ein rascheres Tem
po des Wohnungsbaus, der Errichtung von Schulen. 
Krankenhäusern. Vorschulanstalten . einzuschlagen 
und die Qualität der Bauproduktion zu steigern. Es 
verlangt von ihnen, den für den Bau von Wohnun
gen, von kulturellen, sozialen und anderen Ein
richtungen vorgemerkten Plan unbedingt zu erfül
len. noch breiter den Kooperativ- und individuellen 
Wohnungsbau zu entfalten, die Nutzung der Wohn
raum-. Kultur- und Sozialfonds zu verbessern, mehr 
Aufmerksamkeit der Entwicklung eines breiten Net
zes von Ingenieurkornmunikationen zu schenken, 
die Inanspruchnahme der für die Entwicklung der 
Kommunalwirtschaften bewilligten Haushaltsmittel 
zu sichern, die wachsenden Bedürfnisse der Bevöl
kerung hinsichtlich der sozialen und kulturellen 
Betreuung vollständiger zu befriedigen, den Bau 
von Kurorten und Sanatorien zu fordern und die 
Arbeiten zur Reinigung des Luftraums und der 
Wasserbecken zu intensivieren.

7. Zwecks erfolgreicher Erfüllung der Aufgaben 
des neunten Fünfjahrplans auf dem Gebiet des Inve
stitionsbauwesens sind konkrete Maßnahmen zu er
greifen, die darauf zielen, die Tätigkeit der Pla
nungsorgane, der Bauorganisationen, der Projskt- 
und Forschungsinstitutionen, der Baustoff- und 
Bauindustrie und der materiell-technischen Versor-
gur.gsorgane zu verbessern.

Die Staatliche Plankommission, die Ministerien 
und Verwaltungen der Republik werden verpflichtet, 
die Investitionen rentabel zu verwerten, die Haus
haltsmittel vor allem für die Rekonstruktion und 
Erweiterung der funktionierenden Betriebe und für 
die Vervollkommnung und die Einführung von 
neuen Technologien, für di: Modernisie-ung und das 
Auswechseln veralteter Ausrüstungen freizugeben, 
sie werden verpflichtet, auch andere Maßnahmen zu 
verfügen, die eine Beschleunigung des Produkti
onsausstoßes .mit minimalem Kostenaufwand zur 
Folge hatten. Bei der Zusammenstellung der Jah
respläne ist vorzusehen, daß die Investitionen und 
materiellen Ressourcen vorwiegend auf die vor der 
Inbetriebnahme stehenden Bauten konzentriert 
werden, daß die Zahl der sich gleichzeitig im Bau 
befindenden Objekte verringert wird, daß der Bau 
vor. Industriebetrieben im Komplex mit dem von 
Wohnhäusern, kulturellen, sozialen und anderen 
Bctreuungseiiirichtungen vorgenommen wird. DaS 
Bauprogramm ist mit den vorhandenen Ressourcen 
und Möglichkeiten in Einklang zu bringen.

3. Von den Leitern der Ministerien, der Bau- und 
Montageorganisationen wird verlangt, konkret: 
Maßnahmen zur durchgreifenden Verbesserung der 
Organisierung der Bauindustrie zu treffen. Beson
der: Aufmerksamkeit ist auf die Hebung des Ni
veaus der. Mechanisierung, schwerer, kraftrauben
der Arbeiten zu richten.

Die technische Information und die Organisie
rung des fortschrittlichen Produktionserfahrungs- 
austausches sind zu verbessern. Die industriellen 
Methoden, die Errungenschaften von Wissenschaft 
und Technik sind in größerem Maße einzubürgern.

Durch die Verwirklichung des weiteren techni
schen Fortschritts ist im laufenden Planjahrfünft 
eine Steigerung der Arbeitsproduktivität im Invc- 
Mifionsbau von 36 - 40 Prozent zu erzielen.

Die Analyse der Wirtschaftstätigkeit und des Fi
nanzgebarens ist auf ein höheres Niveau zu brin
gen. eine ständige Kostensenkung der Bau- und 
Montagearbeiten und die breitere Einbürgerung der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung sind zu sichern. 
Es sollen Maßnahmen getroffen werden zur Redu
zierung des Aufwandes von Metall.'Zement, Holz, 
Glas nach Volumen, die in den Direktiven des 
XXIV. Parteitags der KPdSU vorgemerkt sind. 
Die Vorbereitungsarbeiten zur Umstellung der Bau- 
und Montageorgamsationen auf das neue Pla
nungssystem und die materielle Stimulierung sind 
zu verbessern.

Den Leitern der Ministerien. Verwaltungen und Par- 
teikomitees wird vorgeschlagen, den Sachverhalt 
in den rückständigen Bau- und Montageorganisa
tionen und Betrieben der Baustoffindustrie aufzu
klären. Maßnahmen zur Verbesserung ihrer Pro
duktionstätigkeit, zur Festigung der Arbcits- und 
Staatsdisziplin zu ergreifen.

Der Vorbereitung. Fortbildung und Verankerung 
der Baukader ist mehr Aufmerksamkeit zu schen
ken. Gute kulturelle und soziale Verhältnisse müs-
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Bauwesen, Montage- und Sonderbauarbeiten, von 
den Leitern des Staatlichen Plankomitees und der 
Staatlichen Bauverwaltung der Republik, die ra
pide Fortentwicklung und weitere Festigung der 
Produktionsbasis des Bauwesens zu gewährleisten.

Es ist die Produktion moderner Baustoffe und 
Konstruktionen von hohem Vorfertigungsgrad zu 
fördern, deren Verwertung eine Gewichtsverringe 
rung der Gebäude und Einrichtungen zur Folge 
hat. Bis zu Ende des Planjahrfünfts soll die Pro
duktion von Farbzement auf das Vierfache anstei
gen und die von leichtem Füllstoff—auf das Dreifa
che. Man muß die Produktion moderner Bekleidungs-, 
Besatz- und Konstruktionsmaterialien organisieren, 
die Kapazitäten für Herstellung von Verkleidungs
platten im Zelinograder Keramischen Kombinat und 
die Halle für Mos.iikglasplatlen in Taldy-Kurgan 
in Betrieb nehmen, die Errichtung des Karagan- 
daer Kombinats „Slroiplastmass" und des Alma- 
Ataer Werks für polierte Platten aus Marmor und 
Schotter muß beendet werden, das Pappe- und 
Ruberoldwerk und das Werk für Profilierte Alumi- 
niumkcnstruklioncn in Pawlodar ist zu bauen und 
dieses in Betrieb zu setzen.'

Im Jahre 1975 ist die Produktion von Zement bis 
■luf 7.3 Millionen Tonnen zu bringen, die Herstel
lung von montierbaren Siahlbotonkonstruktlonen 
■nn Fertigteilen muß nicht weniger als 5 Millionen 
Kubikmetei und die von Wandungsmaterlalien 

nicht weniger als 3 Milliarden Stück Einheitszie- 
gélstéine betragen. Die Kapazitäten für die Her
stellung von Holzspanplatten im Buchtarmacr Werk 
sind zu erweitern sowie neue Kapazitäten in Ust- 
Kamenogorsk und Leninogorsk fertigzuslellen.

Es sind die vollständigere Nutzung der Kapazi
täten der funktionierenden Betriebe und Kombinate 
für den Großplaltcnhäuserbau zu gewährleisten, 
die QuaEtät der Erzeugnisse zu heben und ihre 
Selbstkosten zu senken. Die örtlichen Baustoffe 
und Abfälle der Industriebetriebe müssen . weitge
hender verwertet werden.

Das Plenum verpflichtet die Gebiets-, Stadt-, Rayon
parteikomitees. die Ministerien und Behörden, den 
Verlauf der Errichtung der Betriebe der Baustoff
industrie und der Bauindustrie ständig zu kontrol
lieren. Maßnahmen für die Beschleunigung der 
Meisterung der Produktion neuer effektiver 
Materialien zu treffen.

10. Das Plenum des ZK der KP Kasachstans 
verpflichtet das Staatskomitee für Bauwesen des 
Mir.isterrats der Kasachischen SSR, die Ministerien 
und Behörden der Republik-

die Arbeit der unterstellten Projektierungsorga
nisationen entschieden zu verbessern, zu gewähr
leisten, daß die Betriebe und Objekte unter Berück
sichtigung der neuesten Errungenschaften der Wis
senschaft und Technik, der Technologie der Pro
duktion von Erzeugnissen, die den besten Weltmu
stern entsprechen, und die minimalen Aufwendun
gen für ihre Herstellung erfordern, projektiert 
werden. Durch rationellere Entwurfslösungen sind 
die Voranschlagskoster. der Bauten nicht weniger 
als um 3 — 5 Prozent zu senken:

ein hohes Niveau der Industrialisierung des 
Bauwesens, der Anwendung von Baukonstniktionen 
und Fertigteilen, neuer effektiver Materialien und 
erleichterter Konstruktionen, die weitgehende Ver
wertung von Besatz- und Verkleidungsmaterialien, 
die eine hohe Qualität des Bauens sichern, vorzuse
hen:

Maßnahmen zu v erwirklichen, um das 
Projektierung»- und Kostenplanwcsen grundsätz
lich zu verbessern, die Voranschlagskosten des 
Bauens genauer' zu bestimmen. zu erreichen, daß 
der Kostenplan ein Haupt- und hochqualifiziertes 
Dokument für die Planung des Investitionsbaus 
end der Berechnungen für die geleisteten Arbeiten 
sei, die Rolle und Verantwortung der Expertiseor- 
pane für die Qualität der herausgegebenen Ent
würfe ist zu verbessern;

die Ansprüche an den Dienst für Bauwesen und 
Architektur in der besseren Bebauung, in der Be
folgung der Städtebaudisziplin, tn der Schaffung 
eines zeitgemäßen architektonischen Antlitzes und 
der Wohleinrichtung der Städte und der ländlichen 
Ortschaften sind zu verstärken.

11. Es ist die Rolle und Verantwortung der Be
steller für eine exaktere Erfüllung ihrer Funktio
nen. rechtzeitige Versoigung der Bauvorhaben mit 
technischer Dokumentation. Ausrüstung, Finanzie
rung und Vorbereitung der Bauplätze zu heben. 
Von den Leitern der Ministerien, Ämtern, Betriebe 
und Organisationen-Investitionsträgern fordern, 
daß sie die nötigen Maßnahmen zur Verbesserung 
der Tätigkeit der Auftraggeber. zur Beseitigung 
der vorhandenen Mängel in der Vorbereitung und 
Versorgung des Investitionsbauwesens ergreifen.

12. Die Gebiets-. Stadt- und Ravonparteikomitees 
werden verpflichtet, das Nheau der Örganisations- 
und politischen Arbeit zur Erfüllung der Beschlüs
se des XXIV. Parteitags der KPdSU auf dem Ge
biete des Investitionsbauwesens zu steigern, tiefge
hender in die Fragen des Bauwesens einzudringen, 
und eine effektivere und rationellere Nutzung der 
Kapitaleinlagen zu erzielen. Die Auswahl und Er
ziehung der Kader in den Bauorganisationen ist zu 
verbessern, die Ansprüche an sic für die rechtzei
tige Fertigstellung der im Bau stehenden Objekte. 
Verbesserung der Qualität und Senkung der Bau- 
iind Montagekosten ist zu steigern. Die Rolle der 
Grundpartciorganisatkuien der Baustellen in der 
Lösung der wirtschaftlichen Aufgaben und der 
Erziehung der Werktätigen ist zu steigern, die 
Verteilung der Kommunisten zu verbessern. Die 
politische Massenarbeit unter den Bauarbeitern ist 
zu verstärken, ihnen muß bewußtes Verhalten zur 
Arbeit und zum sozialistischen Eigentum anerzo
gen werden.

Die Arbeit der Organe und Gruppen der Volks- 
konlrolle, der ..Komsoinolschcinwerfcr" auf den 
Baustellen und Betrieben der Baumaterialienindustrie 
ist aktiver, zu gestalten, ihre Tätigkeit ist auf die 
Aufdeckung und Ausnutzung der Pro'luktionsreser- 
ven zu richten.

Die Grundparteiorganisationen und Gewerk- 
sehaftsorganisationenWerden verpflichtet, die Lei
tung des sozialistischen Wettbewerbs zu verbes
sern, die Bewegung für kommunistische Arbeit 
breiter zu entfallen, diè Initiative der Neuerer und 
Schrittmacher der Produktion größtmöglich zu un
terstützen.

Den Redaktionen der Republik- und Gebietszel
tungen und Zeitschriften, dem Staatlichen Komitee 
des Ministerrats. der Kasachischen SSR für Rund
funk und Fernsehen wild aufgetragen, die Errungen
schaften der Mitarbeiter und der Kollektive der 
Bauindustrie in ihrer Erfüllung der staatlichen 
Aufgaben und sozialistischen Verpflichtungen 
öfter zu beleuchten, die Erfahrungen der Schritt
macher der Produktion breit zu popularisieren. Den 
Redaktionen und dem Autorenaktiv der Stadt- und 
Rayonzeitungen und der Racjio- und Fernsehsen
dungen ist Hilfe bei der Beleuchtung der Erfül
lung des festgesetzten Plans des Investbaus zu 
leisten.

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans bringt 
seine teste Zuversicht darüber zum Ausdruck, daß 
die Kommunisten und Komsomolzen. Arbeiter und 
Arbeiterinnen, Ingenieure und Techniker der Bau- 
und der ProiektierungSorganisationen. der Betriebe 
der Baustoffindustrie der Republik ihre Bemü
hungen, die auf die Verwirklichung der historischen 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU und 
des XIII. Parteitags der Kommunistischen Partei 
Kasachstans gerichtet sind, verdoppeln und durch 
ihre schöpferische Arbeit einen würdigen Beitrag 
zur erfolgreichen Lösung dos erhabenen Pro., 
gramms des kommunistischen Aulbaus leisten 
werden.



Über die Aufgaben der Partei-, Sowjet- und Landwirtschaftsorgane der Republik 
zur weiteren Festigung der Futterbasis für die Tierzucht

Naeh der Entgegennahme und Erörterung .des 
Referats des Zweiten Sekretärs de« ZK der KP 
Kasachstans, Genossen W. K. Mesjaz „Über die 
Aufgaben der Partei-, Sowjet- und landwirtschaftli
chen Organe der Republik zur weiteren Festigung 
der Futterbasis für die Tierzucht", unterstreicht das 
Plenum 'des ZK der KP Kasachstans, daß die 
Landschaffenden der Republik unter der Leitung 
der Parteiorganisationen eine große Arbeit für die 
Verwirklichung der Beschlüsse des XXIV. Partei 
tags der KPdSU in der Entwicklung der Landwirt
schaft leisten.

Die Sowchose und Kolchose der Republik haben 
die Frühjahrsbestellung der Getreide- und anderer 
tandwirschaftlichcn Kulturen oragnisiert und in be 
ster Frist durchgeführt und dadurch ein gutes. 
Fundament für eine hohe Ernte im taufenden Jahr 
gelegt. Die Plane des Verkaufs an den Staat von 
Fleisch, Milch und anderer tierischer Erteugniaae 
werden erfolgreich erfüllt.

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans ist der 
Meinung, daß eine der Hauptaufgaben der Partei-. 
Sowjet- und landwirtschaftlichen Organe der Re
publik ist: im neunten Planjahrfünft die durch
schnittliche Jahresproduktion von Getreide bis auf 
24 Millionen Tonnen zu bringen, wie es von den 
Direktiven des XXIV. Parteitags der KPdSU be
stimmt wurde, sowie die. unbedingte Erfüllung der 
festgesetzten Aufgaben im Verkauf von Getreide an 
den Staat, den überplanmäßigen Ankauf mitein
geschlossen.

Gleichzeitig stehen vor der Republik gro
ße und verantwortungsvolle Aufgaben in der Stei
gerung der Produktion und des Verkaufs von 
Fleisch. Milch, Wolle und anderer Erzeugnisse der 
Tierzucht und rur Steigerung ihrer Produktivität, 
muß die durchschnittliche Jahresproduktion von 
Fleisch (Im Schlachtgewicht) ungefähr auf 1 Mil 
lion Tonnen, von Milch — auf 4.2 Millionen Ton 
nen, Ejer — auf 2.1 Milliarden Stück und Wolle — 
auf 110 OOO Tonnen gebracht werden. Die Zahl 
aller Arten von Tieren und Geflügel und die Pro 
duktivität wird sich bedeutend vergrößern, die 
Spezialisierung und Konzentration, die Übcrfüh 
rung aller Zweige der Tierzucht auf industrielle 
Grundlage werden breit verwirklicht werden.

Die Erfüllung des vorgemerkten Programms for
dert von den Parteiorganisationen. Sowjet- und 
landwirtschaftlichen Organen die Verwirklichung 
einer ganzen Reihe großer Maßnahmen zur weite 
ren beschleunigten Entwicklung aller Zweige der 
Tierzucht und zur Steigerung ihter Produktivität. 
Vor allem steht bevor eine stabile 
Entwicklung der Schafzucht und der Fleisch-Tier 
zücht und solcher frühreifen Zweige wie die 
Schweine . Geflügel- und Kaninchenzucht sowie dci 
Bau von Räumlichkeiten und Industriekomplexen 
für die Zueht und Mast der Tiere zu sichern und 
die Rassezueht zu verbessern.

In der erfolgreichen Lösung der Aufgaben zur 
Entwicklung der Tierzucht spielt die Schaffung 
einer festen Futterbasis In jeder WirtsehAft die 
Hauptrolle.

Die Beschlüsse des XXIII. Parteitags und der 
darauffolgenden Plenen des ZK der KPdSU er
füllend. ergriffen die Sowchose und Kolchose der 
Republik in den letzten Jahren eine ganze Reihe 
Maßnahmen zur Steigerung dér Fiifterproduktion.

Im’verflossenen Planjahrfünft wurde die Anbau 
fläche, der Futterkulturen bis nuf 7.7 Millionen 
Hektar erweitert, auf 2.7 Millionen Hektar wurde 
die gründliche Verbesserung der Wiesen und Wei
den durchgeführt. Im Vergleich zum vorhergehen 
den Planjahrfünft vergrößerte sich die Heube
schaffung um 23 Prozent und die Produktion von 
Futtergetreide um 37 Prozent.

Eine große Arbeit zur Versorgung der Tierzucht 
mit Futter leisteten die Partei-, Sowjet- und land 
wirtschaftlichen Organe, die Sowchose und Kol
chose der Gehiele Nordkasachstan, Kustanai, Kok- 
tsehetaw und einer Reihe anderer Gebiete.

Das alles ermöglichte cs den Wirtschaften der 
Republik, in den Jahren des achten Planjahrfünfts 
die Produktion aller Arten von Tierzuchterzeugnis 
sen bedeutend zu steigern und die festgesetzten 
Pläne des Ankaufs von Fleisch. Milch, und anderer 
Erreugnisse zu ülierhieten.

Die fortgeschrittensten Wirtschaften und wis
senschaftlichen Forsehungsanstnllen haben bedeu
tende Erfahrungen für die Schaffung ei
ner stabilen Futterbasu wie durch Futlerbeschaf- 
fung auf dem Ackerland, so auch dureh Verbesse
rung des natürlichen Grundlands gesammelt.

Gleichzeitig hebt das Plenum des ZK der KP 
Kasachstans hervor, dnß das Ministerium für 
Landwirtschaft der Kasachischen SSR, das Mini
sterium für Melioration und Wasserwirtschaft der 
Kasachischen SSR. das Ministerium für Beschaffung 
der Kasachischen SSR die Republikvereinigung 
„Kasselchostechnika". viele Gebiets- und Rayon 
parteikonütees, Gebiets- und Rayonvollzugskomi- 
lecs. Sowchose und Kolchose noch nicht alle Mög
lichkeiten und Reserven für die volle Versorgung 
der Viehzucht mit hochqualitativen Futter nutzen, 
was die Vergrößerung des Viehbestands und der 
Produktivität desselben hemmt, und in einzelnen 
Jahren mit ungünstigen Wetlerverhältnissen zu ei 
neni bedeutenden Tierausfall führt.

In den letzten 5 Jahren wuchs der Umfang der 
Heubcsch^Tung im Gebiet Aktjublnsk nur um 2 
Prozent, und im Gebiet Gurjew. Ksyl-Ordä und 
Uralsk wurde eine Verringerung der Produktion 
von Grobfulter zugelassen. Die Wirtschaften des 
Gebiets Karaganda verringerten die Gesamtproduk
tion von Fultcrgetreide.

Beschluß des II. Plenums des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Kasachstans

Aueh die Produktion von Saftfutter bleibt zu
rück, die durchschnittliche Jahresbeschaffuog von 
Grünmasse von Mais für Silage betrug int letzten 
Jahrfünft 15,2 Millionen Tonnen pro Jahr anstatt 
15.7 Millionen Tonnen im vorhergehenden Plan
jahrfünft. Viele Wirtschaften der Gebiete Aklju- 
binsk, Dshambul. Karaganda. Taldy Kurgan und 
Uralsk haben die Beschaffung von Saftfutter be 
deutend verringert.

Eino sblchc Lage in der Futlerprnduktion läßt 
sich dadurch erklären. daß das Ministerium für 
Landwirtschaft der Kasachischen SSR, das Mini 

' «lèrium für Melioration und Wasserwirtschaft der 
Kasachischen SSR, die Partei , Sowjet- und land 
wirtschaftlichen Orßanc. Leiter und Fachleute der 
Wirtschaften der Steigerung des Ernteertrags von 
Füllerkulturen, der Steigerung der Produktion von 
Futtergetreide und Hütsenfrüchtckörnem, von 
ein- und mehrjährigen Gräsern, Mais, der weitge 
henden Einführung von fortschrittlicher Methoden 
der Beschaffung und Aufbewahrung des Futters 
wie Zubereiten von Anwelksilage, Produktion von 
Vitamin-Grasmehl, Beschaffung von Heu naeh der 
Methode des aktiven Ventilierens und andere, nicht 
die gebührende Aufmerksamkeit geschenkt wird 
Dadurch sind in vielen Sowchosen und Kolchosen 
die Futterralioncn nach ‘ dem Eiweißgchalt nicht 
bilanziert, was zu bedeutendem Mehrverbrauch 
'•oft Futter und Verleberung der tierischen Er
zeugnisse führt.

Wegen der ernsten Mängel In der Fulterproduk- 
lion beginnt ein bedeutender Teil der Wirtschaften 
•IIjährlich die Winterhallung der Tiere ohne genü

genden Futtervorrat.
Außerordentlich große Bedeutung in den Ver- 

hüllnissen Kasachstans haben die Maßnahmen zur 
gründlichen Verbesserung der Hetl'chlBgc und Wei 
rinn und deren Bewässerung Dessenungeachtet 
«erden in einer Reihe Gebiete die Pläne der Ver
besserung natürlicher Futterländereien nicht er
füllt. und die dazu vofgemerkten Geldmittel nich' 
'erwertet Zur Vergrößerung der Futlerproduktion 
werden die Möglichkeiten des bewässerten Feld 
bauz schwach ausgenutzl. In vielen Wirtschaften 
bleiben die Erträge von Mais, Gras und anderen 
Futterkulturen niedrig, zu langsam wird die"5.181 
von Futterkulturen auf abgeerntelen Feldern ein 
geführt.

Große Verluste an Futter haben die Sowchose 
und Kolchose durch die späte Mahd der Gräse: 
und Gärfutterkulturen, was deren Nährwert verrin
gert. Ernste Mängel gibt es in der Samenzuchl 
mehrjähriger Gräser.

Das Ministerium für Nahrungsmitlelindustrie 
der Kasachischen SSR. das Ministerium der Fleisch
und Milchindustrie der Kasachischen SSR, das Mi
nisterium für Fischereiwesen der Kasachischen 
SSR, das Handelsministerium der Kasachischen 
SSR troffen nicht die nötigen Maßnahmen zur 
sollsländigen Verwertung der Produktionsabfälle 
für den Bedarf der volkseigenen Tierzucht. Di» 
Arbeit der Belriebc der Mischfultcrinduslrie. di< 
berufen sind, die Tie&uchF mit hochwertigen Fut 
lcrkonzcntralën zu versorge!:. muß wesentlich ver
bessert werden: in den Sowchosen und Kolchosen 
wird der Bau von Hallen und Betrieben für. Mi." 
futlerproduktion mit unbefriedigendem Tempo ge
führt. in vielen Wirtschaften ist die Futterbereitung 
nicht organisiert.

Unbefriedigend werden die Fragen der techni 
sehen Neuausstattung der Futlerproduktion und de- 
Mechanisicrung kraftraubender Arbeiten bei de- 
Pflege und Einbringung der Futterkulturen gelöst 
Die Republikvcreinigung „Kasselchostechnika" lo
stet den Wirtschaften nicht genügend Hilfe bei dc- 
Komplexmechanisierung der Futterbeschaffung um' 
in der Versorgung der Sowchose und Kolchose m ' 
Ersatztcilert: und Reparaturmalerialicn. Viele örll* 
ehe Partei-, Sowiet- und landwirtschaftliche Org. 
n«. Leiter und Spezialisten der Wirtschaften nu' 
zen nicht in genügendem Maße die materiellen und 
moralischen Stimuli im Wettbewerb für hohe Kenn 
Ziffern -n der Futterproduktion aus.

Den Beschlüssen des XXIV Parteitags gemät' 
wurden zur Erweiterung der Tierzucht in allen 
Sowchosen und Kolchosen der Republik zusätzlich» 
Maßnahmen ausgearbeitet, die es ermöglichen, im 
Laufe des Planjahrfünfts den Viehbestand aller Ar 
ten wesentlich zu vergrößern und die Produktivität 
der Tiere zu steigern.

Diese Maßnahmen sehen die größtmögliche Festi
gung der Fultcrbasis jeder Wirtschaft auf Grund 
der Nutzung aller vorhandenen Reserven und Mög 
llchkciten vor.

Gleichzeitig mit der Flächenerweiterung und der 
Steigerung der Erträge der Futterkulturen und 
Durchführung eines großen Arbeilsumfahgs zur 
gründlichen Verbesserung der Wiesen und Weiden, 
haben die Sowchose und Kolchose Maßnahmen zur 
Verbesserung der Qualität des Futters durch die 
Einführung in der Produktion progressiver For
men der Futlerbcreilstellung vorgemerkt: Die Vor
bereitung von Anwelksilage, die Produktion von 
Grünrtehl, die Hcubcschaffung nach der Methode 
des aktiven Ventilierens u. ::.

Die praktische Verwirklichung dieser Maßnahmen 
ermöglicht es, die vorfl XXIV. Parteitag der KPdSU 
für das neue Planjahrfünft vorgemerkten Aufga
ben zu erfüllen: die jahresdurcMschnittliche Getrei
deproduktion auf 24 Millionen Tonnen zu heben, 
die Tierzucht vollständig mit Futter in den Volumen 
zu versorgen, die das vorgemerkte Niveau der 

Piodukllon von Tierzuehlerreugnissen und deren 
Verkauf an den Staat, einschließlich den überplan
mäßigen, garantiert.

Das II. Plenum des ZK beschließt:
1. Die Verwirklichung der Beschlüsse des XXIV. 

Parteitags der KPdSU über die Weiterentwicklung 
aller Zweige der Volkswirtschaft als wichtigste Auf
gabe der Parteiorganisationen. der Sowjet- und 
landwirtschaftlichen Organe, aller Werktätigen des 
Dorfes der Republik zu betrachten. Auf Grund der 
Hebung der Kultur der Landwirtschaft ist die jah- 
resdurrhschnittliche Getreldcproduklion im neuen 
Planjahrfünft auf 24 Millionen Tonnen zu steigern 
Durch die Schaffung einer festen Futterbasis ist 
die Heischproduktion (im Schlachtgewicht i auf 
I Million Tonnen, die Milcbproduktion auf 4.2 
Millionen Tonnen, die Eierproduktion auf 2.1 Mil
liarden Stück, die Wollproduklion auf 110 000 
Tonnen zu bringen und die Erfüllung der für 1971 
und die folgenden Jahre des Ptanjahrfünfts vorge
merkten Pläne des Verkaufs an den-Staat voh Ge
treide. Fleisch und nr.deren Erzeugnissen der 
l.andwirtscliafl. einschließlich den überplanmäßigen 
Ankauf, zu sichern.

Dgs Plenum verpflichtet das Ministerium für 
Landwirtschaft der Kasachischen SSR, das Mini
sterium für Melioration und Wasserwirtschaft der 
Kasachischen SSR, das Betchnffungsministerium 
der Kasachischen SSR, die Republikvercinigung 
. Kasselchostechnika", die Gehielsund Rayonparlei- 
komitecs. die Gebiets- uhd Rayonvollzugskomitees 
die Grundorganisationen der Partei, die Leiter 
und Spezialisten der Landwirtschaft dringend 
Maßnahmen zur Steigerung der Futlerproduktion 
auf Grund der vollständigen und effektiven Nut
zung. der vorhandenen Möglichkeiten und Reser 
«en zu verwirklichen.

2. Die von den Wirtschaften der Republik aus 
«arbeiteten zusätzlichen Maßnahmen zur Weiter 
cnlwicklung der Tierzucht und Festigung der Ful 
lerbasis sind zu billigen. Im Jahre 1975 ist di» 
Produktion aller Futlernrten auf 43.7 Million*- 
Tonnen Fultercinhelten zu vcrgröBrrn.. ein«ch|:cC 
lieh des Körnerfutters auf 5,7 Millionen Tonnen 
-les Rauhfutters auf 27.« Millionen Tonnen, davon 
Heu 19,4 Millionen Tonnen des Snftfutlers auf 2-1.3 
Millionen Tonnen, davon 21.2 Slilljpnen Tonne:: 
Gärfulter, die Anbaufläche von Futterkulturen :«' 
auf 8,2 Millionen Hektar. einschließlich m-hriäh 
riger Gräser auf 5.1 Million-:: Hektar, die von Gär- 
futtcrkulturen ist auf 2.1 Millionen Hektar und 
die von einjährigen Gräsern auf 0.7 Millionen Hekt 
ar zu steigern, bedeutend sind die Erträge aller 
Futterkulturen zu heben

Das Ministerium für Landwirtschaft der Kasa
chischen SSR, das Ministerium für Beschaffungen 
de: Kasachischen SSR. das Ministerium für Melio 
ri-tion und Wasserwirtschaft der Kasachischen SSR 
und ihre örtlichen Organe, die-Gebiets- und Rayon 
rarteikonülecs, die Gebiets- und Rayonvollzugsko- 
milces, die Gcwcrkschafls- und Komsomolorgani- 
-alionen werdet!, verpflichtet, eine systematisch», 
Kontrolle über <jic Verwirklichung der vorlemerk 
len Maßnahmen in jedem Sowchos und Solche- 
zu organisieren, sie durch die erforderlichen Maß
nahmen t[u sichern, Maßnahmen zur Verstärkung 
'r.r materiellen Interessiertheit der Kolchosbauern 

und der Sowchosarbeiter nn der Steigerung der 
l utterproduktion und deren Qualitätsverbesserung

• iszuarbciten. Der sozialistische Wettbewerb für 
l e weitere Festigung der Fulterhnsis. für die vol- 
ta Versorgung wie des volkseigenen. -Ao auch 
-les Viehs der Kolchosbauern und Sowchosarbeiter 
’ür die Vergrößerung des Viehbestands, das Wachs 
nm der Tierzuchlerzcugnissc und deren Selbsl- 

• ostensenkung ist breit zu entfallen. •
3. Das Ministerium für Landwirtschaft* der Ka , 
< hischen SSR. das Ministerium Air Melioration 

ind Wasserwirtschaft der Kasachischen SSR, die 
cbicls- und Rayonpartelkoniilccs. die Gebiets- und 

llayonvollzugskomilees  ̂die Leiter und Spezialisten 
ter Wirtschaften werden verpflichtet, die Agro- 
tachnik des Anbaus von Mais für Korn und Gär- 
■ etter entschieden zu verbessern, die rechtzeitige 
lDurchführung des Arbcitskomplexes in der Saat, 
Pflege und Ernte zu gewährleisten, die Agrotecli- 
:-. k der anderen Futterkulturen zu verbessern und 
auf dieser Grundlage eine bedeutende Steigerung 
des Ernteertrags zu erzielen.

Die Nutzung der bewässerten Ländereien für die 
! utterproduktion ist zu verbessern. Der mittlere 
Ernteertrag mehrjähriger Gräser für Heu ist bei Be
wässerung mindest auf 50—00 Zentner pro Hektar 
der Maisertrag an Korn ist auf 40—50 Zentner und 
an Grünfutter auf 300—400 Zentner pro Hektar 
zu bringen.

4. Im Hinblick darauf, daß die Weiden in der 
Futlcrmittelbilanz der Sowchose und Kolchose der 
Republik einen großen Anlell bilden, und die weit
gehende Durchführung von Arbeiten zur Steigerung 
der Produktivität und der Weidebewässerung eine 
außerordentlich große Bedeutung in der Lösung der 
Aufgaben zur Festigung der Futterbasis hat, ver
pflichtet das Plenum das Ministerium für Land
wirtschaft der Kasachischen SSR. das Ministerium 
für Melioration und Wasserwirtschaft der Kasachi
schen SSR, die Gebiets- und Rayonparteikomilees 
die Gebiets- und Rayonvollzugskomitees die be
dingungslose Erfüllung der vorgemerkten Maßnah
men zur Verbesserung natürlicher Futterländereien 
in den Jahren 197t—1975 auf einer Fläche von 
5.8 Millionen Hektar, die Bewässerung einer Fläche 
von 32 Millionen Hektar und die Rekonstruktion 

wasserwirtschaftlicher Vorrichtungen früher bewäs
serter Weiden auf einer Fläche von 23 Millionen 
Hektar zu sichern.

Auf einer Fläche von 400 000 Hektar sind Arbei
ten zur Schaffung von Dauerweiden, einschließlich 
70 000 Hektar umzäunter Bewässerungsweiden, 
durchzuführen.

Zur Erweiterung der Futterproduktion sind die 
Limanbewässerung und die Bewässerung durch 
(hundwasser weitgehend zu nutzen.

5. Das Ministerium für Landwirtschaft der Ka
sachischen SSR wird verpflichtet, Maßnahmen zur 
bedeutenden Vergrößerung der Produktion von Sa
men mehrjähriger Gräser und in erster Reihe der 
Luzerne und anderer Hütsengräser zu erarbeiten 
und zu verwirklichen, um den Bedarf der Sowchose 
und Kolchose der Republik daran völlig tu decken.

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans betrach
tet d:c größtmögliche Erhöhung der Qualität des 
beschafften Futters, die weitgehende Einbürgerung 
fortschrittlicher Verfahren und* Methoden der 
Futterbeschaffung in die Produktion als eine der 
wichtigen Aufgaben un<| verpflichtet das Ministeri
um für Landwirtschaft der Kasachischen SSR, die 
örtlichen Partei-, Sowjet- und landwirtschaftlichen 
Olgane, bis zum Jahre 1975 das Silieren von An
welkheu in den Wirtschaften der Republik auf 
nicht weniger als 2 Millionen Tonnen, die Produk
tion von vitaminhaltigem Grasmehl auf 500 000 
Tonnen, die Heubesehaffung nach der-Methode des 
■ kliven Ventilierens auf I Million Tonnen und 
das Heupressen auf 5 Millionen Tonnen zu bringen.

Zu diesem Zweck sind in den Sowchosen und 
Kolchosen die nötige Anzahl von verkleideten Grä- 
lcn. Anwelksitagetürmen und anderen Anlagen zu 
bauen.

6- s Emsammeln und die weitgehende Verwertung 
von Abfällen der Nahrungsmittel. Fleisch- und 
Milchindustrie sowie von Küehenabfällen für Ful 
lerrwecke ist zu gewährleisten

6. Das MinisteriuH) für Landwirtschaft der Kasa 
bischen SSR. das .Ministerium für Fleisch- und 

Milchindustrie der Kasachischen SSR. die Gebiets* 
i'nd Rayonparlcikoinitces die Gebiets- und Rayon-

-'lzugskc.inilces, die Leiter und Spezialisten dei 
Wirtschaften weiden verpflichtet, die nötigen Maß

Innen zur Vergrößerung der Produktion von 
’ utler mit hohem Eiweißgchalt zu verwirklichen.

Zu diesem Zweck sind die Anbauflächen solcher 
Kulluien wie Erbsen. Kicheretbsen. Platterbsen 
Sojabohnen. Wicke, :1er mehrjährigen Hülsengrä 
«<: — Luzerne. Klee. Esparsetc n. a. — zu erwei
tern und ihr Hektarertrag isj zu erhöhen. Es -ind 
Maßnahmen zur Vergrößerung der Produktion von 
Fleisch-. Kn-tcl-cli- <: id Fischmehl sowie zur Ver
wertung des Fleisches der Karakullâmmer und der 
gefallenen Tiere zu ergreifen, die Produktion von 
I ullcrhefe ist zu erweitern,

Die Staatliche Plankommission der Kasachische:: 
ssR wird beauftragt, ihre Vorschläge über den 
I’.pu in der Republik von Betrieben für die Pro
duktion vitaminhaltiger Eiweißkonzentrate auf 
GiUndinge der Verwertung von Erdölparaffinen 
zu erwägen und zu unterbreiten.

7. Das Ministerium für Landwirtschaft der Kasa
chischen SSR. die Gebiets- und Rayonpartcikomi- 
tecs. die Gebiets- und Rayonvollzugskomitees, die 
Grutidparlciorganisatio.icn und die Leiter der Sow
chose und Kolchose werden verpflichtet, schon im 
laufenden Jahr eine maximale Vergrößerung der 
I utterproduktion und -Beschaffung zu gewährlei
sten. In jeder Wirtschaft ist die Futterversorgung 
des Viehs in den Privatwirtschaften der Kolchos- 
bauern. Arbeiter und Angestellten vorzusehen. Di' 

'ioihi'ndcnen Bedingungen zur bedeutenden Ober- 
' biclüng der Pläne in der Anspcicherung von Rauh 
iind’ Saftfutter sind im vollen Maße zu nutzen. Zu 
diesem Zweck sind die vorhandenen Mängel in der 
Vorbereitung auf die Heuernte in nächster Zeit zu 
beheben, die sämtliche Technik ist einzusetzen und 
ihre hochproduktive Austastung sicherzustellen. Im 
Jahre 1971 ist die Beschaffung von Rauhfuller. 
nicht weniger als auf 23,2 Millionen Tonnen zu 
bringen, darunter die von Heu — auf 14.3 Millio 
nen Tonnen und von Sltace auf 17,4 Millionen 
Tonnen, es ist die nötige Menge von Futtergetreid» 
zu lagern.

8. Das Ministerium für Beschaffung der Kasachi
schen SSR und das Ministerium für Landwirtschaft 
der Kasachischen SSR werden verpflichtet, eine be
dingungslose Erfüllung der Aufgaben zur Vergrö
ßerung der Produktion' von Mischfutter In stren
ger Übereinstimmung mit dem festgesetzten Assor
timent zu gewährleisten.

Besonderes Augenmeik ist auf die Erhöhung der 
Qualität des Mischfutters zu richten. Zugleich mit 
der Vergrößerung der Produktion von Mischfutter 
in den staatlichen Betrieben ist seine Produktion 
direkt in den Sowchosen und Kolchosen weitgehend 
zu organisieren, wozu die nölige Anzahl - von 
Werken und Werkhallen zu bauen ist. Die Pro
duktion von Mischfuller ist in den Wirtschaften 
bis 1975 auf 2 Millionen Tonnen zu bringen.

9. Das Ministerium für Landwirtschaft der Ka
sachischen SSR. die F.epublikvereinigung ..Kassel
chostechnika'', die örtlichen Partei-, Sowjet- und 
landwirtschaftlichen Organe haben Maßnahmen 
rur Einbürgerung der Komplèxmcchanisierung der 
zeit- und kraftraubenden Arbeit bei der Futterbe- 
schaffung und in den Viehzuchtfarmen aller Sow
chose und Kolchose zu erarbeiten und zu ver
wirklichen.

10 Das Ministerium für Nehrungsmittelindustri» 
der Kasachischen SSR. das Ministerium für 
Fleisch- und Milchliiduslri- der Kasachischen SSR. 
das Handelsministerium d-r Kasachischen SSR. das 
Ministerium für Beschaffung der Kasachischen SSR. 
das Ministerium für Kommunalwirtschaft der Ka
sachischen SSR. die Gebiet« und RasonvoRzug«- 
knmitces. die landwirtschaftlichen Organe haben 
die Bergung aller Produktionsabfâllc zu gewähr
leisten. Organisalions- und technische Maßnahmen 
zur ^Vergrößerung der Produktion von Ölkuchen. 
Schrot. Trockenquetsehe, Treber und Biertreber, 
den Abfällen der Starke- und Sirupproduktion. von 
Fleisch-, Knochen- und Fichlennadelmehl und an
deren Futterressoprcen, Maßnahmen zum Sam
meln der Abfälle der Betriebe des Gaststättenwe
sens und der Nahrungsmittctabfälle bei der Bevöl
kerung zu erarbeiten, eine rationelle Verwertung 
der Produktionsabfälle für die Belange der Vieh
zucht zu gewährleisten.

11. Das Ministerium für ländliche) Bauwesen der 
Kasachischen SSR. das Afinisterium für Landwirt
schaft der Kasachischen SSR, die Gebiets- und 
Rayonparteikomilees, die Gebiets- und Rayonvoll
zugskomitees, die Leiter der Bauorganisationen, 
der Sowchose und Kolchose werden verpflichiet, 
zusätzliche Maßnahmen zum Bau von Viehzucht- 
räumlichkeilen mit der Berechnung zu ergreifen, 
um den volkseigenen Viehbestand in den nächsten 
zwei—drei Jahren riiit Typenräumlichkeiten zu 
versorgen. Zum B:iu von Viehzuchträumliehkeiten 
sind Industriebetriebe sowie Bauorganisationen 
anderer Ministerien und Ämter weitgehend heran
zuziehen.

Die Erfüllung des Jahresplans für den Bau von 
Viehzuchträumliehkeiten im taufenden Jahr ist 
bi« zum 1. November zu vollenden, bis zur Jahres
wende sind Räumlichkeiten für 124 000 Rinder und 
1 253 000 Schafe über den Plan hinaus zu errich
ten.

12 Das Plenum des ZK der KP Kasachstans ist 
der Ansicht, daß sich an der Lösung der Aufgaben 
zum weiteren Aufschwung der Landwirtschaft alle 
anderen Zweige der Volkswirtschaft der Republik 
aktiv, beteiligen müssen. Das Plenum verpflichtet 
die Gebiets-, Stadt- und Rayonparteikomitees, die 
Leiter der Ministerien. Ämter, der Industriebetrié- 
l>c und Bauorganisationen, Maßnahmen zur Erwei
sung der Patenhilfe nn den Sowchosen und Kol- 
• hose für alle Jahre de« Ptanjahrfünfts zu erarbei
ten. Dieser Sache darf kein einziger Industriebe
trieb. keine einzige Bauorganisation fernbleiben.

Die Parteiorganisationen müssen diese Arbeit 
unter ihre tagtägliche Kontrolle nehmen.

13. Das Ministerium für Landwirtschaft der Ka
sachischen SSR, das Ministerium für Beschaffung 
der Kasachischen SSR. die Republikvereinigung 
.Kasselchostechnika", die Gebiets- und Rayonpar- 
teikomitees. die Gebiets- und Rayonvollzugskomi- 
tces. die Komsomol- und Gewerkschaftsorganisatio
nen. die Leiter und Spezialisten der Sowchose und 
Kolchose werden verpflichtet, zusätzliche Maßnah
men zu ergreifen, damit jede Wirtschaft, jeder 
Rayon und Jedes Gebiet die Erfüllung der festge
setzten PLIne und der übernommenen Verpflichtun
gen im Verkauf von Getreide. Fleisch und anderer 
Erzeugnisse der Landwirtschaft an den Staat im 
Jahre 1971 gewährleiste. Besonderes Augenmerk 
ist auf die rechtzeitige Vorbereitung und organi
sierte Durchführung der Einbringung der Ernte 
von Halmfrüchten und anderen landwirtschaftli
chen Kulturen, auf die Erfüllung der Verpflichtun
gen im Gelreideverkauf an den Staat zu richten.

14. Das Plenum des ZK der KP Kasachstans ist 
der Ansicht, daß die erfolgreiche Verwirklichung 
der Beschlüsse de« XXIV. Parteitags der KPdSU 
zur Weiterentwicklung der Landwirtschaft im be
deutenden Maße vom Niveau der organisatorischen 
und politischen Arbeit in den Massen abhängen 
wird, und verpflichtet die Gebiets- und Rayonpar- 
leikomitees. die nötigen ' Maßnahmen zur weiteren 
Erhöhung dër Rollo und der Kampffähigkeit der 
Grundparteiorganisalioncn dér Sowchose und Kol
chose. zur Festigung der Partei- und Staalsdiszi- 
nlin. zur Erhöhung der persönlichen Verantwortung 
der leitenden Kader und aller Kommunisten für die 
aufgetr.agenc Sache zu ergreifen.

15 Die Redaktionen der Zeitungen, die Staatlich« 
Plankommission des Ministerrats der Kasachischen 
SSR für Fernsehen und Rundfunk werden verpflichtet, 
den Ablauf der Beschaffung von hochwertigem 
Futter und die Verwirklichung der vorgemerkten 
Maßnahmen zur Festigung der Futterbasis In der 
Presse, im Fernsehen und Rundfunk weitgehend zu 
beleuchten.

Das II. Plenum des ZK der KP Kasachstans ruft 
alle Kommunisten, Komsomolzen. Kolchosbauern. 
Sowchosarbeiter. Spezialisten, alle Dorfschaffenden. 
Mitarbeiter der Industriebetriebe, Bauorganisatio
nen und Forschungsinstitutionrn auf, eine aktive 
Arbeit zur praktischen Verwirklichung der vorge
merkten Maßnahmen zur Weiterentwicklung der 
Landwirtschaft zu entfalten, indem diese Aufgabe 
als wichtigste gesamtparteiliclie und gesamtstaatli
che Angelegenheit zu betrachten tat.

Das Plenum des ZK der KP Kasachstans bringt 
seine Zuversicht zum Ausdruck, daß die Werktäti
gen der Landwirtschaft und alle Werktätigen der 
Republik unter Führung der Parteiorganisationen 
auf der Grundlage eines weitgehenden sozialisti
schen Wettbewerbs schon im Jahre 1971 ein bedeu
tendes Wachstum der Produktion und des Ver
kaufs »der Erzeugnisse des Ackerbaus und der 
Tierzucht an den Staat erzielen werden.

Für eine fortschrittliche Technologie der Futterbeschaffung
Ein Seminar in

Tn diesem Jahr wird In der Re
publik die Beschaffung von kon
serviertem Futler — Anwelksilage. 
Vitamin-Grlinmehl, die Produktion 
von hpehiycrllgem Heu mit Hilfe 
der aktive Ventilation wie auch 
anderen vollwertigen Futters—weit

gehende Verbreitung finden. In der 
Kasachischen MnschinenprOfstatlon 
werden nicht das erste Jahr diese 
fortschrittlichen Methoden der Fut 
lerbeschaffung angewandt, werden 
neue Heuerntemaschinen und 
-komplexe getastet.

Am 19. Mai fand In der Kasachi
schen MaschlnonprOfstntfon. un
weit von ABnn-Ata. ein Republlkse- 
ininar über die fortschrittlichen 
Methoden der Futlerbosrhnffung 
statt. Am Seminar waren beteiligt: 
das Mitglied des Politbüros de« 
ZK der KPdSU, der Erste Sekretär 
des ZK der KP Kasachstans. D A. 
Kunajew, die Mitglieder des Bü
ros des ZK der Kn Kasachstans. 
B A Aschimow, A. M. Wartsnjan, 
M. B. Iksanow, W K. Mesjaz. 
5. B. Nijasbckow. W K. Sewrju
kow. die Mitgliedskandldaten des 
Büros des ZK der KP Kasachstans, 
K. A Jegisbajew, I. G. Slashnew

der Kasachischen Maschinenprüfstation
der stellvertretende Leiter der Ab- 
Uilung für Bauwesen des ZK der 
KPdSU. S. A. Schumski, und der 
Leiter des Sektors des ZK der 
KPdSU. G. P. Burkow, der Stell 
vertretende Vorsitzende des Mini
sterrats der Republik, M. G. Mo- 
loriko, die ersten Sekretäre der Ge- 
bletspurtcikomitaes, die Vorsitzen
den der Geblctsvollzugskomilecs, 
die »weilen Sekretäre der Gebiels- 
pnrtelkomilccs und die Leiter der 
Wirtschaften, die an der Arbeit 
des zweiten Plenums des ZK der 
KP Kasachstans tcilgenommen hat 
ten. leitende Mitarbeiter der Re
publikorganisationen.

Sie machten «ich mit der Arbeit 
der Station bekenn'. Die Erklä
rungen wurden vom Vorsitzenden 
der Republikvcreinigung „Kassel 
chostcchnika" A. S. Batrakow und 
dem Direktor der Kasachischen 
Masrhinenprüfstatlon A. F. Golu 
bjew gegeben. Es wurden die 
Komplexmechanialcrung der Rauh 
futtarbeschnffung. die dazu emp 
fohlene Technologie und Maschi
nen gezeigt

Die Aiifmerk«omkelt lenkt« der 
Komplex zur Beschaffung von ver
streutem Heu mit dem Aufsammler

PK-1,6 und der Schoberzteher 
TPS-6.0 auf sich. Die Anwendung 

von solchen Aufsammlern stellen 
zwei Arbeiter frei, die mit dem 
Scliobersctzcn beschäftigt waren

Besonders Interessierte die Teil
nehmer des Seminars der Kom
plex zur beschleunigten Heube
schaffung. den sic im Einsatz se
hen konnten. Auf dem Feld be
wegt sich eine Ptattdrücke-Mähma- 
schinc im Aggregat mit dem Trak
tor. Sic mäht das Gras, drückt die 
Halme platt und formt den 
Schwaden. Die Sammelpresse mit 
Seitenrubringer PSB-1,6 fährt 
längs der Schwaden, sammelt sie 
nuf und verwandelt sic in akkura
te Hcuballen. Der hydroflzierte An 
hängewagen GUT-2.5 sammelt 
sie automatisch auf, und setzt sie 
auf seiner Plattform in Stapel auf 
- zu 72 Ballen in Jedem Stapel 
Der Beförderer, der am Wagen an
gebaut ist. bringt die Ballen zur 
.Schoberstelle.

Die Arbeiten sind vollmechani- 
«lert — vom Mähen bis zum Scho 
bersetzen wird keine Handarbeit 
angewandt Dieser Kotnplex «I 
ehert die Heubesehaffung mit Mi
nimalverlusten an Nahrungssloffe 

Seine Schichtleistung beträgt 90 
Tonnen ausgezeichnetes Heu. Der 
Komplex wurde zur Einführung 
empfohlen.

Die Teilnehmer des Seminars in- 
tcressierten sich für das Verfahren 
der Beschaffung von Anwelksilage 
in verkleideten Graben. In der 
A’ersuvhswirlschaft der Station 
wird sie das dritte Jahr zuberei 
tel. In diesem Jahr wird man in 
die Behälter 1 000 Tonnen Anwelk
silage legen. Mit welch-m Fcuchtig 
keit.sgehalt ist die Masse In die 
Gräben zu legen, welches ist die 
optimale Größe der Aufbewah 
rungsgräben, wie ist die Hermeti- 
sierung zu sichern — auf diese 
und viele andere Fragen erhielt 
man ausführliche Antworten.

Es wurde eine Läufcrheumäh- 
maschine, die in der Kasachischen 
Maschinenprüfslalion getastet wird, 
drei Arten von Sammlpressen. dar
unter mit Bindfadenvcrsehnflnmg 
ein Schoberzieher TPS-6 mit ei
nem Schoberzerschneider. der den 
Hocken in Telle zerschneidet und 
eine Heuportion von 6 Tonnen 
wegnimmt, und andere Technik, 
die es ermöglicht, bei der Futter 
beschaffung eine fortschrittliche

Technologie anzuwenden, Im Ein
satz gezeigt.

Bei einer der Farmen stehen 
mächtige Ventilatoren. Man bringt 
leicht ungewelkte Luzerne hierher. 
Das auf Gräben in Schober ge
setzte Heu wird mit Hilfe der ak
tiven Ventilation schnell getrock
net. Nebenan stehen schon sechs 
grüne Schober von solchem Heu 
— sie enthalten 900 Tonnen Futter 
hoher Qualität. Es enthält fast 
um die Hälfte mehr Karotin als 
Heu, das nach der gewöhnlichen 
Technologie beschafft wird. Man 
legt die grüne Masse mit einem 
Feuchtigkeitsgehalt von 35 — 45 
Prozent in Schober, senkt ihn dann 
auf 18 Prozent.

Die Srhichlproduktivitlt des 
Komplexes ist 90 Tonnen Heu mit 
gut erhaltenem Blütenstand, der 
viel Nahrungsstoffe enthält. Diese 
Technologie ist dadurch vorteil
haft, daß man sie auch b«l trübem 
Wetter, wenn das Pressen unmög
lich ist. anwenden kann.

Die Teilnehmer des Seminars 
machten sich auch mit der Techno
logie der Produktion von Vitamin- 
Grünmehl bekannt. Sie waren im 
neuen Kuhstall mit voller Mecha
nisierung der arbeitsaufwendigen 
Prozesse. Hier werden vollkomme
ne Komplex-Mechanlsman ange
wandt. darunter auch zur pneuma 
tisrhen Reinigung der Räume.

Die Teilnehmer des Seminars 
tauschten Meinungen aus. wie 
man die in unserem Lende herge

stellten Heuerntemaschinen für die 
progressive Futterbeschaffung. die 
Hebung des Nährwerts des Futters 
besser nutzen könne.

Die Teilnehmer des Seminars 
sprachen den Leitern. Spezialisten 
und Arbeitern der Kasachischen 
Maschinenprüfstation, die die De
monstrierung der fortschrittlichen 
Technologie der Fulterbeschaffung 
organisiert hatten, ihren Dank aus.

Die Teilnehmer des Seminars be
suchten die Tschapajew-Geflügel- 
fabrik. Es wurde die fortschrittli
che Technologie der Haltung von 
Leghennen im mechanisierten Ge- 
tlügclslall mit einstöckigen Batte- 
riekäfigen gezeigt. Er Ist für fast 
dreißigelnhalbtausend Leghennen 
berechnet, während man bei der 
Bodenhallung in solchem Raum 
zweieinhalbmal weniger Leghen
nen unlerbringen kann. Im Geflü
gelstall funktioniert die neueste 
Ausrüstung, die von: Maschinenbau
werk in Pjatigorsk hergestellt wur
de. Die Automaten verteilen naeh 
dem vorbestimmtan Programm das 
Futter, sammeln aus den Nestern 
die Eier, schaffen das Mikrokli
ma. regulieren das Lichtregime in 
den Räumen. In solchem Geflügel
stall betreut eine Geflügelwärterin 
etwa 14 000 Leghennen, in ihm 
werden jährlich von 4 bis 5 Millio
nen Eier produziert. Solche Hal
tung eigibl einen 2 — 2Amal grö
ßeren ökonomischen Effekt als die 
Rodenhaltung.

Die neue Ausrüstung für die 
Haltung der Leghennen in mecha
nisierten einstöckigen horizontalen 
Käflgbaltericn verdient, in den Ge
flügelfabriken der Republik ver
breitet zu werden — zu solcher 
Schlußfolgerung kamen die Semi
narteilnehmer.

Die fortschrittlichen Methoden 
der Futterbeschaffung die von der 
Kasachischen Maschioenprüfsta- 
tion empfohlen werden, diesen neu- 
zeitigen Methoden, die den heuti
gen Forderungen der Technologie der 
Futterproduktion entsprechen, steht 
bevor, in die Sowchose und Kol
chose der Republik weitgehend ein
geführt zu werden, um. wie dieses 
der XXIV. Parteitag der KPdSU 
verlangt, eine sichere, stabile Fut. 
terbasis in Jeder Wirtschaft zu si
chern und auf dieser Grundlage die 
Produktion von tierischen Erzeug
nissen rapid zu steigern

In diesem Jahr steht in der Re
publik bevor, allerorts hocheffekti
ve Verfahren cinzuführen. um die 
Qualität des Futters bedeutend zir 
erhöhen. Dieses wird, wie darüber 
nuf dem in diesen Tagen abge
schlossenen II Plenum des ZK der 
KP Kasachstans gesagt wurde, hel
fen. die weitere Festigung der Fut
terbasis der Tierzucht, die schnel
lere Enliricklung dieses lebenswich
tigen Zweigs der Landwirtschaft zu 
sichern.

(KasTAG)
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„Im Juli 1971 wird der Leninsche Kommunistische Jugendverband Kasachstans. einer der Kampttrupps ) 
des LKJV, 50 Jahre alt. Das Jubiläum des Komsomol der Republik ist rin denkwürdiges Ereignis im ge- \ 
sellschaflUch-politlschen Leben, ein großes Fest der Jugend, aller Werktätigen Kasachstans. Unter der \ 
ieltung der Kommunistischen Partei legte der Komsomol der Republik einen fünfzigjährigen Weg K 
zurück, umweht von Kampfes- und Slegesruhm. Er war Immer ein treuer und aktiver Gehilfe der Partei ( 
Im Kampf für die Macht der Sowjets, Im Aulbau der sozialistischen Gesellschaft, In der Verwirklichung des 
Vermächtnisses W. I. Lenins." i

<Au» dem Berchliifi des Zentralkomitee' der Kommuni'ti'chen Partei Ka'aeh'tons „Uber den SO. > 
Jahre'tag der Leninichen Kommuni'ti'chen Jngendverbandt Karaehetoni") >

Mit Rat und Tat
Wir hatten uns gerade ange

schickt. ein Gespräch zu beginnen, 
als ein sichtlich unruhiges Wtsen 
von einem Jüngling hereingestürml 
kam.

„Moment mal, Genossen , sagte 
er unbefangen, „es läßt sich nicht 
aufschieben. Tamara, wer bringt die 
Zelte und die Feldbetten an den 
See’ Es ist nun auf die Spitze ge- 
trieben-.” Er sah die Komsomolse- 
krclärin herausfordernd an.

„Geht alles in Ordnung, Arka- 
di", antwortete Tamara, „mach nur 
dem Spofjinventar tipptopp..."

„Das wird schön. ab.-r ich muß 
wissen, wer persönlich für die Zel
te zuständig ist. verstehst du das?"

„Viktor Schäfer, genügt dir 
das?" antwortete Tamara ruhig 
und bestimmt. „Schönl" sagte Ar- 
kadi und verschwand ebenso pol
ternd und erregt, wie er gekommen 
war. Ich sali dem Jungen nach 
und dachte: .Der wird sich erst 
dann beruhigen, wenn er eigenhän
dig alles befühlen. drangreifen 
kann"..

„Entschuldigen Sié bitte", sagte 
Tamara Sacharowa, '».wir richten 
nämlich aus eigener Kraft ein 
Sommerlager für die Komsomolzen 
und Jugendlichen am See ein, und 
da möchte manch einer aus der 
Haut fahren. Man hat es aber lei
der mit gewissen Schwierigkeiten 
zu tun."

Tamara Sacharowa ist ein sitt
sames und sanftmütiges Mädel, 
etwas wortkarg, aber trotzdem ei
ne leidliche Gesprächspartnerin. 
Sie sieht der Komsomolorganisa
tion im Kustanaier Kammgarn- 
und Tuchkombinat „XXIII. Partei 
tag der KPdSU” seit dem Grün
dungstage vor und erfreut sich 
verdienten Ansehens. Die Komso
molorganisation ist zwar eine der 
jüngsten, aber auch der stärksten 
im Gebiet und hat . es. In knapp . 
zweieinhalb Jah'r’éM"' 'beträchtlttn,, 
vorwärts gebracht" AlTëin die TM'" 
sache, daß die ÖFgaji^aflon rÜn’d" 
1600 Mitglieds? zählt" (mehr als in 
manchen Rayons!) und die Seele ei
nes 3 000köp(igen Jugendkollek- 
tlvs ist, spricht von der gewaltigen 
Arbeit die hier tagtäglich zu lei
sten ist. Man muß über vieles 
nachdenken und energisch durch
greifen. In der Tat. wo könnte man 
ein zweites Werk finden. in dem 
die Jugendlichen (meistenteils Mäd
chen) den Löwenanteil der Arbeit 
auf sich genommen haben? Es sind- 
die Weberinnen und Spinnerinnen, 
Plätterinnen und Färberinnen und 
andere junge Arbeiter, die heute 
schon aus der vor kurzem erhalte
nen Maschine alles hcrausholen, 
was sie geben kann. Die Mädchen 
erzeugen hochqualitative Klcidungs- 
stolfe und leisten trotzdem 130 — 
140 Prozent ihres Solls. Dabei spielt 
zum Beispiel die Komsomolzin El
vira Keil eine führende Rolle, sie 
ist nämlich Instrukteur bei der 
fachlichen Ausbildung von Spinne
rinnen und Weberinnen. Aufmerk
sam beobachtet sie die Mädchen 
bei der Arbeit und hilft Ihnen über 
Unebenheiten hinweg, lehrt sie, die 
Berufe so zu meistern, «daß sie 
mehrere Aggregate zugleich bedie
nen können. Für gute Erfolge in 

der Arbeit wurde sie mit einem 
Brustabzeichen des ZK des Komso
mol und einer kostenfreien Touri
stenreise bedacht

Die Komsomolorganisation hat 
viel Gutes auf ihrem Konto. Vor 
der Einberufung des XXIV. Partei
tags der KPdSU hatten sich die 
Bau- und Montageleute verpflichtet, 
die dritte Bctriebsfolge des Kom
binats zum Parteitag in Nutzung 
zu-geben. Das war eine ernste und 
schwierige Aufgabe, und als die 
Komsomolzen sahen, daß diese 
Verpflichtung geiahrlaufcn könnte, 
sprangen sie ein. Nach Schicht 
Schluß im Kombinat strömten sic 
in Scharen den Bauobjekten zu- 
hier mußte etwas herbeigetragen, 
dort Bauschutt weggeräumt wer
den. Die Komsomolzen Wladimir 
Gontscharcnko und Anatoli Pöpo- 
witsch, beide Mcistergehilfen. gin
gen nicht aus der neuen Plätt- und 
Fârbehalle. bis alle Maschinen rei
bungslos arbeiteten. Sie sind eben 
bew'ußte Jungarbeiter und fachkun
dige Einrichter! Im Ergebnis konn
te die dritte Folge des Kombinats 
wortgetreu beendet und instandge
setzt werden. Das war ein Arbeits
fest und die Komsomolzen traten 
sofort die Arbcitswacht an. um den 
Parteitag Zu würdigen.

In diesen Tagen bringen die 
Komsomolzen neue Produktionsbe- 
.wegungen in Gang und erweisen 
sich als Initiatoren der Einbürge
rung des technischen Fortschritts. 
So haben die Jugendlichen in der 
Kammwalzenhallc, wo Viktor Schä
fer Gehilfe des Schichtmeisters 
und Komsomolsekretär ist. be
schlossen. das Achlstundensoll in 
sieben Stunden zu bewältigen und 
die Aufgaben des ersten Jahres im 
Planjahrfünft zum 26. Dezember zu 
erfüllen. Als Durchschlagskraft in 
diesem Wettbewerb treten die neun
zig Komsomolzen des HPHenab- 

-sohnitts auf, die von V. 'Schüler ge- 
-.lyilcl werden. Scliäfdf ' kärfl vor 
■pvei Jahren aus der-"Sb'Wjét'nrmec 
zurück und ließ sich als' -Lehrling 
Im Kombinat cinstellén. Nach kur
zer Zeit nahm er den1’Fernunterricht 
im Alma-Ataer Technikum der 
Leichtindustrie auf- und ist heute 
einer der besten Verfechter des 
technischen Fortschritts und alles 
Neuen. Die Bewegung, in sieben 
Stunden das Achtstuhdenprogramm 
zu schaffen, findet viele Anhänger in 
den anderen Werkhallen. Die Kom
somolzinnen Salifa Szhachmetow.i. 
Lvda Liebrecht. Ariitter Tomm und 
viele andere 'vctteifqni darum, ih
ren Fünfjahrplan in' viereinhalb 
Jahren zu erfüllens’’

„Meisterschaft und Forschung'" 
— unter diesem Motto betreibt die 
Komsomolorganisation des Kamm 
garn- und Tuchkombinats eine 
höchste schöpferische und beach
tenswert« Tätigkeit. Im Bündnis 
mit den Ingenieuren und Techni
kern, Rationalisatoren und Erfin
dern erarbeitete das Komsomolko- 
mitec einen großen Fragenkreis, 
dessen Lösung auf (Ile Behebung 
der „Engpässe" in den Werkhallen 
gerichtet ist.

Die Komsomolzen der Zentralen 
Reparaturwerkstätte mit Josif Kim 

an der Spitze, lassen es sieh nicht 
nehmen, als beste Neuerer und Or
ganisatoren des Kampfes um den 
technischen Fortschritt aufzutre
ten. Sie erfanden schon die aller- 
s erschiedensten Vorrichtungen und 
Stanzen, um die Überholungsarbei
ten zu kürzen, bessere Qualität der 
Einrichtungen und Maschinen zu 
erzielen. In fünf Monaten dieses 
Jahres wurden an die fünfzig wert
volle Verbesserungen gemacht, was 
die Leistung der Werks^ätte um 
etwa 25 Prozent steigerte.

Aber wie man so sagt, die Kom
somolzen leben nicht vom Brot al
lein. sie haben auch andere Bedürf
nisse und Interessen Sie bemühen 
sich, ihre Freizeit nützlich auszu
füllen, Ein wichtiges Element ist 
in dieser Hinsicht der Sport und 
die Körperkultur, das Wandern 
und Baden usw. Im vergangenen 
Winter besetzten die Schiläufer des 
Kombinats den ersten Platz im Ge
biet Kustanai. und nun bewerben 
sich um diesen Preis die Fußballer.

Sieben Kilometer von der Stadt 
wird in diesen Tagen am See „Ka- 
inennoje" ein Sport- und Erho
lungslager eingerichtet. Es muß 
zwar tüchtig gearbeitet werden, 
um einen Badestrand cinzurichten. 
das Quellenwasser so clnzufangen, 
daß man es mit Genuß trinken 
kann und es muß noch viel anderes 
gejan werden, aber das soll her
nach alles durch eine angenehme 
t'rholung ausgeglichen werden, 
t’hne Fleiß kein Preis!

über dreihundert Jugendliche 
beteiligen sich an der Laienkunst. 
Die Werkleitung ist nicht knause
rig und beschäftigt fünf Berufs- 
kräftc. die die Jugendlichen in Mu. 
sik. Bühnenkunst, lanz u. a. Kün
sten unterrichten

„Das Interesse für die Laien- 1 
kunst ist so groß“, erzählte Tama- | 

•_ra Sacharowa, „das der Haupt- 
"féiler der Laienkunstgruppen' Leo- 
"nid Russin nicht einmal wejß, wie 
er alle beschäftigen soll. Deswegen 
macht er eine strenge Auswahl von I 
Liebhabern, je nach- den Begabun- | 
gen. Das fühlen wir auch in der | 
Arbeit, in den Fortschritten, die ; 
unsere Laienkünstler machen. Wäh- ' 
rend der Stadlschau der Laien- ; 
kunst bestetzten unsere Kollektive! 
den ersten Platz."

Nun rüsten die Komsomolzen . 
und Jugendlichen des Kombinats ' 
zum 50. Jahrestag des Komsomol ' 
der Republik. Nebst mafvfthafter 
Bewegung in den Werkhallen, wo ‘ 
um die vorfristige Erfüllung des | 
ersten Jahresprogramms im Plan ■ 
tahrfünfl gerüngen wird, werden ' 

ortesungen und Gespräche über 
den Komsomol Kasachstans, Fest- j 
silzungen und Versammlungen ver. 
anstaftet.

Die Komsomolorganisation des 
Kammgarn- und Tuchkombinats ist 
eine tüchtige Stütze der Par
teiorganisation im Kampfe um 
die Verwirklichung der Beschlüs
se des XXIV. Parteitages der 
KPdSU.

K. ECK. 
Elgenkorrespondenf 
der „Freundschaft" 

Kustanai

Komsomolstafette
zu den Stoßbauten

Unter der Devise „FOnfjahrplan 
fordert Stoßarbeit. MelatenehaH 
und Sachen der Jugendlichen" 
startete in Arkalyk eine Stafette der 
Arbeitstaten der Komsomolzen, die 
dem 50jährigen Jubiläum des 
LKJV Kasachstans gewidmet lat.

Sie wird den Bau der großen 
Chemie in Dshambul und Tsehlm 
kent, das Ingcnieumystem für, 
Reisanbau des Kysylkum- und des 
Kzyl-Ordaer Linkufermassivs, die 
Kasachstaner Magnitka, das Pawlo
darer Traktorenwerk — ein jedes 
der achtzehn Bauvorhaben der Re
publik, (Iber die der Komsomol 
Patenschaft führt — besuchen.

Die Belegschaft der 3. Filiale der Taldy-Kurganer 
Schuhfabrik „Dshetyssu“ erzielt im ersten Jahr des 
neuen Planjahrfünfts gute Arbeitserfolge.
* In fünf Monaten dieses Jahres wurden 2 000 Paar 

Schuhe hergestellt und 30 000 Dezimeter Lederwaren

erspart. An den erziehen Resultaten hat die Jugend 
des Werks einen großen Anteil.

UNSER BILD- Die Komsomolzen der Näherei be
sprechen die Ergebnisse des ersten Halbjahres 1971. 
In der Milte — die Komsomolsekretärln der Halle — 
Ella Heidt.

Foto: D. Neuwirt

Ihn interessiert alles
Viktors Biographie könnte aut 

einem halben Blatt eines gewöhn
lichen Schülerhefts niedcrgcschrie- 
ben werden. Einwohner von Alma- 
Ata. Hier' absolvierte er die Mittel
schule und arbeitete als Schlosser 
im ExperimentsIwerk des Kasachi
schen ' Wissenschaftlichen For. 

| schu'ngslnstituls für Mechanisierung 
und Elektrifizierung der Lan<Jwirt- 
iühaJL.Er beteiligte sich ständig ,qn 
der.Arbsil der Komsomolorganisati
on,.-trieb Sport. Er macht? in der 
Fußball- und in der Volleyballmann
schaft mit. nahm an Wettbewerben 

I der Schicßiiiannschaft und der 
| Leichtatlethen teil. Dann wählte 
, man ihn zum . Koinsomolsekretär 
: Seine Freizeit war nun noch knap 
| per. doch was ist zu tun. das Ver
trauen muß. man rechtfertigen. Dann 
wurde er zum Armeedienst einbe- 
rufen. Er war Funker. Und wieder 
Komsomolorganisalor. Anfänglich 
in seiner Einheit, dann leitete er 
schon dos Komsomolkomitee der 
Abteilung.

Nach seiner Entlassung aus dem 
. Armeedienst trat Viktor in das 

Ust-Kamenogorsker Wegebauin
stitut ein. Jetzt ist er schon im 
letzten Studienjahr. Im Vergange
nen Jahr wählten die Komsomolzen 
der Hochschule ihn zu Ihrem Korn 
somolführer. Viktor Kusikow. der 
Sekretär des Sladtkomsomolkomi- 
tces sagte über ihn folgendes:

„Schneider ist das zweite Jahr 
Komsomolorganisator, und seitdem 
Ist diese Komsomolorganisation 
nicht wiederzuerkennen. Bei den 
Komsomolzen der Hochschule stie
gen die Lernergebnisse, die Dis
ziplin- verbesserte sich. Um 500 

Während der Stafette wsrden 
die Komsomolzen und Jugendli 
chen den Wettbewerb für die Er 
fOllung der sozialistischen Ver 
pflirlifungen, die vorfristige In 
betriebnahme der Objekte de< 
neunten Planjahrfünfts noeh mehr 
verstärken. Es werden Treffen mit 
Komsomolveteranen, Siegern des 
Wettbewerbs, Kundgebungen und 
Versammlungen slattflnden.

Die Stafette wird nm 9. Juli 
am Eröffnungstag des Jubiläums- 
Plenum« des ZK des Komsomol 
Kasachstans finishieren.

Mitglieder vergrößerte sich die 
Komsomolorganisation. Die Kom
somolzen der Hochschule _ ha
ben viele Taten auf ihrem Konto. 
Die Studenten hallen Vorlesungen 
bieten Konzerte in Arbeiterklubs 
der Stadt dar, organisieren bei sich 
mtercssantc Dispule und Konferen
zen. Die Studenten wurden aktiver, 
ihr Leben gestaltete sich interes
santer, inhaltsreicher, und darin 
ist ein großes Verdienst dés Korn 
soinoltührers Viktor Schneider 
der es verstanden hat. ein kampf 
fähiges Komsomolkomitee zu 
schaffen, sich, gute Gehilfen zu 
finden. „Schneider wurde als Korn 
'omolsekretär geboren. Er versteh: 
es, die anderen anzuzünden, durch 
persönliches Beispiel mitzureißen.' 
sagt Viktor Kusikow,

Das ist eine hohe Einschätzung 
für den jungen Kommunisten.

„Du hast viele Freunde und älte
re Genossen in der Hochschule, wen 
nennst du uns-"

„Wladimir Pawlowitsch Saposh 
nikovv. Dozent des Lehrstuhls für 
Maschinenbetrieb, Nikolai Gftgorje 
witsch Godunow. Lehrer des Lehr 
stuhls für Militärunterricht. Ihnen 
habe Ich viel zu verdanken für ihre 
guten Ratschläge und moralische 
Unterstützung. Die Genossen Sa- 
poshnikovv und Godunow gaben 
mir die Empfehlungen für den 
Eintritt in die Kommunistische 
Partei der Sow|etunion. Ihr Ver
trauen ist mir sehr teu:r."_

Wir sprachen lange über das 
Leben, die Hochschule, den Kom
somol. Viktor. h?t seine eigene, 
sachliche (Meinung, interessante 
Erwägungen. Er ist ein wundervol

MÄNNLICHER
BERUF

KARAGANDA. (TASS). Am Ge
bietswettbewerb »m Maschinenmel
ken hat der 18jährige Melker 
Viktor Ochs aus dem Engels-Sow
chos, Rayon Uljanow, den ersten 
Platz errungen DicMn Platz muß
te ihm die vorjährige Meisterin des 
Gebiets Tatjana Mubarakschajewa 
abtreten. Der dritte Preisplatz wur
de dem jungen Melker Eduard 
Berg aus dem Sowchos „Kommu
nnr'. Rayon Ossakarowka. zuge
sprochen.

Mit der Einbürgerung neuer 
Maschinen in der Viehzucht ver
wandelt sich der Melkerberuf all
mählich in einen männlichen. In 
den Wirtschaften des Gebiets wur
den schon 178 Frauen an den 
Melkapparaten von Männern abge
löst.

ler Gesprächspartner, weiß viel, ist 
belesen. Auf seinem Bücherregal 
stehen außer den Lehrbüchern 
Werke von K. Marx, F. Engels.
W. I. Lenin, L, 1. Breshnew, ein 
Wörterbuch der Politik, die Ge
schichte des Komsomol. In vielen. 
Büchern liegen schmäle Einlage

streife—man sah, daß ihr Herr 
diese Bücher oft gebraucht.

„Schneider ist ein; Reserve des 
Stadtkomsomolkomitees”, sagte V. 
Kusikow. „Solche Jungen haben 
wir sehr nötig.”

W. BORGER

UNSER BILD: Viktor Schneider

Foto des. Verlassen

Schule 
des 
Ermannens

Abends, wenn die Verbindungs
leute sich nach dem schweren an
gestrengten übungstag erholen, ' 
kann man den Gefreiten Viktor 
Hubert im Lenin-Zimmer der Unter
abteilung antreffen. Er setzt sich 
gemüllldn hin und nimmt die Map
pe mit den Materialien des XXfv. 
Parteitags zur Hand.

„Dis Sowjetarmee ist ein Teil 
unseres Volkes, der ein und dassel
be L»ben wie das Volk lebL Der Mi
litärdienst ist bei uns nicht nur ei
ne Schule militärischen Könnens. 
Er ist zugleich eine gute Schul« der 
Ideeizen und körperlichen Stählung. 
Diszipliniertheit und Organisiert
heit.” Viktor liest diese Zeilen aus 
dem Rechenschaftsbericht des ZK 
der KPdSU an den XXIV Partei
tag und wendet sich in Gedanken

1 seinen Kameraden zu.
I Es ist" doch prächtig, daß er im 
, Verbindungsdienst zusammen mit 
diesen Jungen dient Mit dem Sol- , 
daten Alexander Bill, dem Gefrei
ten DnritH Pawlow, dem Sergean- . 
ten Michail Konkow, dem Soldaten 
Viktor Rall. ’ .

Die Jungen mit den TvomspmoUb- 
reichen auf der Brust sind fleißige 
Arbeiter. Noch wie fleißig! Der Ge
freite V. Hubert, er kam aus dem 
Gebiet Karaganda, der Soldat A. 
Bill aus dem Gebiet Dshambul. 
Verschiedene Schicksale, verschie
dene Biographien haben die Solda
ten. Doch jetzt dienen sie hier zu
sammen unter der Devise „Das 
Jahr des XXIV. Parteitags der 

I KPdSU — ein Jahr ausgezeiehne- 
I ten Armeedienstes". Bill und Hu
bert sind keine Neulinge Im Armee- 
dienst. In dieser Zeit sind sie kör
perlich gewachsen und mannbar 

I geworden. Der Armeedienst hat 
I ihre Charaktere, ihren Willen ge
stärkt. Im Studium, bei den takti- 
1 sehen Übungen sind sie immer 
' voran. Bleibt ein Kamerad jm 
‘ Marsch zurück, nehmen sie seifte

Last auf die eigenen Schultern Nicht 
umsonst wurde ihre Arbeit mit vier 
Abzeichen des Soldatenmuts be
lohnt. Der Gefreite Vitali Mesch- 
kowskf, der Soldat Viktor Rall ste
hen in ihrer .Meisterschaft nicht 
hinter ihnen zurück. Rall verhält sich 
zum Beispiel so zum Unterrieht: 
willst du ein guter Fachmann wer
den. so pack die Sache von den er
sten Tagen des Dienstes gleich 
ernst an. stelle dir schwierige Auf
gaben. Hast du die Technik gemei
stert. -erziehe dir Willenseigen». 
.«haften a.n; Hartnäckigkeit, Aus
dauer. Scharfsinn. Derselben Ansicht - 
sind auch die Gefreiten MeschkoJv- _ 
‘skj und .Müller, vortreffliche Spe
zialisten'.

Vor kurzem hielten sie während 
der Übungen bei großer Hitze und 
angestrengter Arbeit mit großer 
Ausdauer stand. Nickt von unge
fähr sagte der Kommandeur, als er 
sah. wie exakt und geschickt sie 
ihre Pflichten erfüllens „Prachtkcr-,. 
le! Auf euch kann man sich ver- 
lassenf."

...Der Gefreite Hubert liest die 
Materialien des ' XXIV. Parteitags 
der KPdSU. Welch erhabenes Pro
gramm im kommunistischen Auf
bau hat unser« Partei für da»- 9. 
Planjahrlünft vorgemerkt! Wieviel 
Umgestaltungen wird es in unse
rem Leben geben und es noch 
schöner machen!

Hilbert denkt über die Heimat 
nach. Er nimmt den Kugelschreiber 
und schreibt: „Die Söwjetmenschen 
können sich dessen sicher sein, daß 
unsere ruhmreichen Streitkräfte zu 
beliebiger Zeil, bei Tag und Nacht 
bereit sind, einen feindlichen Über
fall zurückzuschlagen von wo er 
auch komme."

Im l.enin Zimpier ist es still. Bald 
ist Zapfenstreich. Der Beste des 
Militärdienstes, der Gefreite Hubert, 
steht auf, legt di: Mappe mit den 
Materialien des XXIV. Parteitags 
der KPdSU auf den Tisch.

Morgen steht ein schwerer Tag 
bevor. Der Unterricht in der Mili
tärschule wird fortgesetzt.

G. RJABOKON.
Oberleutnant

Mittelasiatischer Militärkreis

Hartmut 
Schulze, 
der 
Schalter
bauer

Im November 1969 erreichte die 
Jugendbrigade „Saporoshje” im 
Stufenschalterbau des Transforma 
torenwerkes „Karl Liebknecht" 
Berlin eine dringende Bitte aus 
dem sowjetischen Schwesterbetrieb 
in Saporoshje. Bereits fcrtiggestell- 
te elektrische Anlagen des Assu- 
en-Staudammes waren von israeli
schen Bombern zerstört worden. 
Für den Wiederaufbau, den das 
sowjetische Werk mit übernommen 
hatte, wurden vier sehr seltene 
Stulenschalter lür die Transforma- 
torenstalion benötigt. Internationa
le Hilfe war erforderlich, denn die 
Sache eilte. Der Sadd el-All muß
te planmäßig übergeben werden.

Die 25 Jugendlichen der Brigade.

f DJ-Mltglleder, waren erst skep
tisch. Sie'halten mit den laufenden 
Planaufgaben alle Hände voll zu 
lun und für den zusätzlichen Auf
trag gab es keine technologischen 
Unterlagen, keine Materialvorbe
reitung, keine Kapazität. Doch 
statt langem Zögern berieten sich 
die Jugendfreunde mit Technolo
gen. mit Arbeitsvorbereitern, mit 
Kollegen anderer Abteilungen und 
fanden gemeinsam einen Weg 
„Diesen Auftrag erledigen wir 
Schnell und zusätzlich, das ist ei
ne Frage der Solidarität und der 
Klassenehre für uns." Und in der 
einmalig kurzen Zeit von vier Mo
naten konnten die Schalter auf die 
Reise nach Saporoshje gehen, um 

dort in die Transformatoren einge
baut zu werden, auf die die arabi
schen Freunde dringend warteten.

Einer aus der Brigade ist Hart
mut Schulze. Damals wie heule, in 
Ausnahmesituationen wie auch in 
normalen Zeiten ist er einer der 
Vorwärtsdrängenden, einer der an
spornt. auf Zeitgewinn drängt.

Hartmuts Vater war im Weltkrieg 
gefallen — seine Mutier hatte ihn 
erzogen, ihn bis zur IO. Klasse in 
ole Schule geschickt. 1960 begann 
Hartmut Schulze die Lehre als 
Transforinatorenbauer Im Karl- 
I.icbknecht-Werk. Als er 1966 vom 
Ehrendienst in der Nationalen 
Volksarmee in den Betrieb zurück- 
kehrtc, begann er in der Abteilung 
Stufenschalterbau zu arbeiten. 
Dort waren zwar viele junge Leu
te. aber die FDJ-Arbeil klappte 
nicht so recht.

Das paßte Hartmut nleht. Er 
überlegte: „Vater ist für eine un- 
lechte Sache in den Tod gegan
gen. Mutter dagegen hat es 
verstanden, ganz aul sich 
allein gestellt, einen anstän
digen Menschen aus mir zu ma
chen Es kommt daran an, 
die eigene Verantwortung zu 
begreifen. Stufenschalter sind 
wichtige Teile eines jeden Trans
formators. Die Monteure der Schal
ter müssen eine hohe Qualität ih
rer Erzeugnisse garantieren, denn 
wenn nur eine Schraube nicht rich
tig sitzt oder ein Draht falsch ge
legt ist, kann ein Transformator 
von Millionenwert • explodieren 
Diese-Verantwortung lernt man als 

junger Mensch am besten in der 
FDJ begreifen, die einem erklärt, 
warum und wofür man arbeitet. Wir 
aber haben eine solche Verantwor
tung übernommen, daß wir ohne 
FDJ nicht auskommen,"-

Zusammen mit FDJ-Milgliedern 
und der Parteileitung schloß Hart-' 
mut die 25 Jungen zu einem festen 
Kollektiv zusammen. 1970 wurde 
ihm vom Minister für Elektrotech
nik und Elektronik der DDR der 
Name „Saporoshje" verliehen. Das 
war die Anerkennung, daß die 
Jugendlichen in so kurzer Zeit de; 
Bitte Ihrer ukrainischen Freunde 
auf vorbildliche Weise nachgekom- 
men waren. Auf ibrem Konlo stand 
unter anderem: ständige Erfüllung 
des Planes in allen Positionen und 
ausgezeichnete Qualität der Schal
ter.

An diesem Erfolg hatte Hartmut 
Schulz« persönlich als FDJ-Kon- 
trollposten großen Anteil.' Er war 
lange Zeit verantwortlich für die 
einwandfreie Qualität der Erzeug
nisse. Das Jugendkollekliv war 
das erste Kollektiv im ganzen Be
trieb. das sich verpflichtete, das 
Saratower System der fehlerfreien 
Arbeit anzuwenden. ' Gleichzeitig 
wurde die Vergabe von Qualifâts- 
plaketten für die besten Arbeiter 
beschlossen. Wer eine solche Pla
kette für seine ausgezeichnete Ar
beit bekommen hat. erhält am 
Jahresende eine höhere Prämie. 
Hartmut selbst erkämpfte für sich 2 
davon.

Doch in einem Kollektiv, das 
Qualitätsarbeit in alle Welt liefert. 

müsstn auch die Kosten stimmen 
Qualität bedeutet nicht, einen Schal
ter dreimal zu bauen, bis er tn 
Ordnung ist. So könnte man nie
mals die internationalen Expor|ver- 
pf lieh hingen termingerecht erfül
len. Deshalb wurden sich die Ju
gendfreunde einig, nach dem Haus
haltsbuch zu arbeiten. Darin Sind 
für die gesamte Brigade die ein 
reinen Kosten wie Lohn. Material. 
Energie, Verschleiß usw. entspre
chend dem Produktionsausstoß 
aufgeschlüssell.

Auf der FDJ-Wahlversammlung 
der Jugendbrigade, wurde festge- 
stellt, daß Hartmut seine Aufga
ben gut und Ideenrsich erfüllt hat 
Er erhielt eine neue, höhere Aufga
be. Er ist jetzt verantwortlich für die 
planmäßige Durchführung eines Ra
tionalisierungsobjekts. Dabei gehl 
cs um folgendes:

Ab Mitte 1971 sollen die Jugend
lichen für die Sowjetunion eine 
Eroße Serie von leistungsfähigen 

releckstuienschaltern mit bisher 
nicht gekannten Ausmaßen herstel
len. Die Jugendlichen kennen diese 
Aufgabe schon seit Anfang 1970. 
Werkleitung und Parteileilung 
hatten den Exportauftrag an die 
Jugendbrigade weitergegeben. Doch 
um die Produktion dieser Riesen
schalter überhaupt zu ermöglichen, 
muß die Produktionshalle gründ
lich rationalisiert werden. Die 
Jugendlichen übernahmen dies im 
Rahmen der Messe der Meister 
von Morgen und kamen zur ver
gangenen Betriebsmesse mit einem 
Modell heraus, das neben kosten

günstiger und qualitätsgerechter 
Produktion gleichzeitig eine Ver- 
t'c.'strung .des innc-betriebticben 
i'.nfflorts und eine Entlastung 
des Prüiizldes mit sich bringt.

Jctjj ist es soweit, das Projekt 
zu verwirklichen, um den recht
zeitigen und planmäßigen Produk- 
tionsanlauf lür den Exportauftrag 
zu sichern Und daß »Iles so läufl. 
daß pünktlich mit der Produktion 
begonnen werden kann — das zu 
kontrollieren ist die neue Aufgabe 
für Hartmut Schulze. Denn pünkt
licher Produktionsbeginn, planmä
ßige Auslieferung und hohe Qua
lität sind Ehrensache lür Harimut 
und seine Freunde Sie verstehen, 
daß es eine große Triebkraft für 
die Entwicklung zum Sozialismus 
und Kommunismus ist, wenn die 
t dSSR. die DDR und alle sozia
listischen Länder ihre Produktion 
aufeinander abstimmen. Die wis
senschaftlich-technische Revolution 
verlangt eine Rationalisierung im 
inttrnalionalen Maßstab, aber nur 
die sozialistischen Staaten sind auf 
Grund der Vergesellschaftung der 
Produktion in ihren Ländern in 
der l "ge. sie zum gegenseitigen 
Vorteil zu verwirklichen.

Was bleibt noch über Hartmut 
Schulze zu sagen?

Daß er sich um die Kulturarbeit 
In der Brigade kümmert, daß er 
Mitglied der Gesellschaft für 
Deutsch-Sowjetische Freundschaft 
geworden ist, seit enge freund
schaftliche Beziehungen zu den 
Komsomolzen des sowjetischen 

Schwesterbetriebes bestehen. Und 
auch daß unlängst eine FDJ-Dele- 
gation des Betriebes in Saporoshje 
weilte, um einen Freündsi-hafts- 
Tertrag abauschheßen- Hart
mut wird einer derer »ejn. 
die ihn mit Leben er
füllen werden . Zu sagen fst auch 
noch, daß Hartmut sich wünscht, 
einmal selbst nach Saporoahie fäh- 
ren zu können. Und w»s hot er 
sich für die Zukunft vorgenom- 
nvn? Im nächsten Jahr will er ein 
Abendstudium aufnehmen, um sich 
zum Ingenieur zu qualifizieren. 
Jetzt bereitet «r sich auf splnen 
Eintrjtt in die Sozialistische Ein
heitspartei Deutschlands vor. die 
erst 25 Jahre alt wurde und Mitt« 
Juni ihren VIII. Parteitag durch- 
führte. Sein Parteis«kretâr meint: 
dazu: . Ich halte es für sicher, dafl 
alle Mitglieder unserer 'Crganlsa 
tion für »einen Antrag stimmen 
werden.” Hartmut selbst: „Dieses 
Jahr ist gekennzeichnet durch Par
teitage und ParteijuMäen in vie
len sozialistischen Bruderlandern 
aber auch durch den 100. Geburtstag 
von Karl Liebknecht. Ihnen allen, 
vor allem aber auch dem XXIV. Par
teitag der KPdSU, sei mein Ent
schluß gewidmet Ich habe selbst 
gelernt, was internationale Zusam
menarbeit unter sozialistischen 
Bedingungen bedeutet. Ihre inspi
rierende Kraft sind die kommu
nistischen und Arbeiterparteien 
Zu ihnen möchte auch ich künftig 
gehören."

(PANORAMA DDR)

... Ml.. . • FREUNDSCHAFT • 1 • Selle 3
23. Juni 1971



----- AUS ALLER WELT • BÜCHERMARKT © INFORMATION •--------------------- ‘--------- r . " "

Im kosmischen 
„Gewächshaus“

„Es bereitet uns großes Vergnü
gen. sie wachsen ru sehen", mein 
te Testinfecnieur Viktor Parnjew, 
als er die bei Schwerelosigkeit ge
keimten Pflanzen leigte.

Biologischen Experimenten auf 
der sowjetischen Außenstation 
..Salut" war eine Fernsehreportage 
aus dem Kosmos gewidmet.

Die Pflanzen sind in einer Zelle 
von „Salut" unlergcbracht. Die 
Zuschauer konnten auf dem Bild
schirm „Oase-I" in Augenschein 
nehmen — unter diesem Kamen 
stellte der Kosmonaut einen Con
tainer mit Vegetationssäckchen 
vor, in denen Sinnen s'erschiedencr 
Pflanzen mitgebracht worden wa
ren. „Es sind dies unsere Lieb
linge". sagte Parajew.

Einer der Schößlinge keimte

UdSSR auf dem internationalen 
Filmfestival

Auf dem internationalen Film
festival in San Sebastian (Spa
nien) wird die Sowjetunion mit 
dem farbigen Spielfilm „Die Jun 
gen", Regie Nikolai Moskalenko, 
vertreten sein. Das erklärte ein 
Vertreter des Komitees für Film
wesen der UdSSR in einem TASS- 
Gesprâch. Die Sowjetunion nimmt 
regelmäßig an diesen internationa
len Filmschnuen teil und hat be
reits mit Erfolg den biographischen 
Film „Tschaikowski" und die Ver
filmung des Romans von 1. S. Tur 
genew „Ein Adelsnest" vorgeführt.

MIT 200 EXPONATEN
VERTRETEN

Auf der Leistungsschau der 
Volkswirtschaft in der Metropole 
unserer Republik kann man unter 
den vielen Ausstellungsgegenstän
den euch die Produktion des Kok- 
tsehetawer Mechanischen Werks 
sehen, des einzigen Werks In unse
rem Land, das Zeigervorrichtungen 
für verschiedene Geräte herstellt. 
Die automatischen Waagen vèf: 
schiedener Konstruktionen und 
Tragfähigkeit der Koktschctawer 
Meister werden fast in allen Zwei
gen der Volkswirtschaft erfolgreich 
angewandt.

Ende April wurde im Mechani
schen Werk ein neues Exponat, die 
Zeigerwaagl: RP-1OOZ24, verladen. 
Diesmal war es für die sowjetische 
Handels- und Industrieausstellung 
in Ulan-Batbr bestimmt, die dort 
Ende Juni eröffnet wird. In einem 
eigenen Pavillon wird Kasachstan 
mehr als 200 Ausstellungsstücke 

zwei Tage, nachdem der Container. 
geöffnet worden war. Danach kam 
der zweite Keimling rum Vor ’ 
schein, der den ersten inzwischen i 
bereits überholt hat. An diesem I 
Keimling waren die 4 Blättchen 
deutlich zu erkennen. Man sah 
auch die Glühlampen, die das „Ge
wächshaus" beleuchteten.

Die Kosmonauten „schweben" 
mehrmals am Tag an ihre Oase 
heran, sie untersuchen die „Saa
ten" und pflegen sic sorgfältig 
Zweimal am Tag werden die 
Pflanzen mit einer Speziallösung 
gedüngt.

Pazajew zeigte auch den Block, 
in dem Wasserbaktericn und 
Chlorella bei Schwerelosigkeit ge 
deihen.

(TASS)

Dieses Mal wird die sowjetische 
Filmkunst einen Gegenwartsfilm 
zeigen. Die Helden dieses Films 
sind junge Arbeiter und Studenten 
son Moskau. Dort wird allseitig 
das Leben der sowjetischen Haupt 
sladl gezeigt.

Die sowjetische Delegation zu 
dem Filmfestival wird Nikolai Si
sow, Direktor des Filmstudios 
„Mosfilm" leiten. Dort werden 
jedes Jahr rund 40 Filme gedreht 
und sind zahlreiche talentierte 
Filmregisseure tätig.

zur Schau bringen, hauptsächlich 
Erzeugnisse der Leichtindustrie.

„Die Zeigerwaage RP-100Z24 ist 
eines der ausgestellten Exponate 
des Ministeriums für Geräteindu
strie. Mit der Waage kann man 
Lasten bis zu 100 Kilo abwiegen", 
erzählt der stellvertretende Leiter 
des Konstruktionsbüros Woldemar 
Krcik. „Die Wâage ist mit einem 
Elcktronengcrät versehen, das beim 
WicgcprozeB ein Zählwerk einschal
tet. das die diskrete Information 
auf den Fernschreiber übergibt, wo 
die GröBe und die Zahl der Gc- 
wichlsnota dokumentär registriert 
wird.“

Den Entwurf für die Waage 
machte de^' Konstrukteur Galina 
Pastschenko aus der Konstrukteu- 
rengruppe. die von Gennadi Ne
tschajew geleitet wird.

Koktschetaw

Aufruf 
des Welt
friedensrats

HELSINKI. (TASS). Der Weltfrie
densrat appellierte an alle Men
schen guten Willens, denen die Ge
rechtigkeit, der Frieden und der 
Fortschritt teuer sind, sowie an alle 
nalionalen und internationalen Or
ganisationen, die gemeinsamen Ak
tionen für die Durchsetzung der 
Apartheid-Resolution der UNO- 
Vollversammlung zu verstärken.

In einer veröffentlichten Erklärung 
des Sekretariats des Weltfriedens
rats zum Internationalen Tag für 
Solidarität mit dem Kampf für die 
Befreiung Südafrikas" am 26. Juni 
hat der Weltfriedensrat aufgerufen, 
die Vereinigten Staaten von Ame
rika zu verurteilen, weil diese dem 
rassistischen und kolonialen Bünd
nis von Lissabon, Pretoria und Sa
lisbury in jeder Weise unterstützen.

Der Weltfriedensrat bekräftigte 
seine Solidarität mit dem heroischen 
Kampf des Volkes von Südafrika, 
den es unter Führung des Afrikani
schen Nationalkongresses führt und 
ruft auf, ihm politische, moralische 
und materielle Hilfe zu erweisen.

Der Weltfriedensrat appelliert, 
die Bewegung für internationale So
lidarität mit den antiimperialisti
schen Kräften Afrikas zu aktivieren 
und erklärt, daß er die Organisation 
der Afrikanischen Einheit bei allen 
Initiativen zur Verstärkung des 
Kampfes gegen Apartheid und Ko
lonialismus, gegen imperialistische 
Verschwörungen, die die Souverä
nität und Unabhängigkeit der afri
kanischen Staaten gefährden, unter
stützen wird.'

Erfolge der südvietnamesischen 
Patrioten

HANOI. (TASS). Bei Kämpfen, die Einheiten der Volksbefreiungs
armee Südvietnams vom 20. Mai bis 15. Juni im Raum von Taynguyen 
führten, wurden rund 3 40Q Soldaten und Offiziere des Gegners getötel 
oder verwundet, 34 Hubschrauber abgeschcssen, 184 Militärfahrzeuge, 
darunter 61 Panzer und Mannschaftswagen, vernichtet. 12 schwere Ge
schützte zerstört. 5 Depots mit Kriegsmaterial gesprengt und zahlreiche 
Waffen erbeutet.

In den Provinzen Camau und Rathgia haben die südvietnamesischen 
Patrioten vom 8. bis 10. Juni vier feindliche Kompanien außer Gefecht 
gesetzt und drei amerikanische Hubschrauber abgeschossen.

Erklärung des ZK 
der Patriotischen 
Front von Laos

Das ZK der Patriotischen Front 
ton Laos hat eine Erklärung ab
gegeben. In der von der britischen 
Regierung di.- Einstellung der 
Handlungen zur Begünstigung des 
Aggrcs.sionsplans der USA-Imperia
listen in Laos und die’ Erfüllung 
der Genfer -Laos-Abkommen von 
11102 entschieden gefordert wird.

In der Erklärung eines Vertreters 
des ZK der Patriotischen Front 
von Laos, die von der Agentur 
Knosan Pathcl-Lao übermittel! 
wurde, heißt es: Die britische Re
gierung. die Ko-Präsident der Gen
fer Laos-Konferenz ist, veröffent
lichte vor kurzem eine Erklärung, 
iii der eine unbegründete Beschul
digung der Demakratischen Repu 
blik Vietnam enthalten ist.

(TASS)

Dem Spital des Sowjetischen Roten Kreuzes in 
Äthiopien wtrd mit Recht viel Anerkennung zuteil. Es 
trägt den Namen des bekannter äthiopischen Heer
führers Dedshasmatsch Baltscha. Es besieht schön 25 
Jahre. Die sowjetischen Arzte haben in diesem Zeitab
schnitt Tausenden Einwohnern das Leben gerettet und 
die Gesundheit wiedergegeben. Diese medizinische In
stitution verfügt über 100 Krankenbetten und eine 
Polyklinik, wo täglich 300 Mann ärztliche Hilfe erhal
len. Das Spital hat auch die Schulung von medizini
schen Kadern unter der örtlichen Bevölkerung über

nommen und propagiert systematisch die unbedingte 
Einhaltung aller Regeln der Hygiene. Die Sowjetärzte 
beteiligen sich aktiv an verschiedenen medizinischen 
Seminaren, vermitteln ihre Kenntnisse und Erfahrun
gen bezüglich der Organisierung des Gesundheitsdien
stes in der UdSSR.

UNSERE BILDER: I. Das Spital in Addis Abeba. 
2. Kinderarzt A. W. Slepzowa aus Moskau und Doktor 
Asnaka Chailu. die seil Gründung des Spitals hier tä
tig sind, untersuchen einen kleinen Patienten.

Foto: TASS

USA-Regierung betrog die Öffentlichkeit
NEW YORK. TASS). Die von ihr 

veröffentlichten Dokumente des Pen
tagons erweisen, daß die USA-Re
gierung mit ihrer Vietnam-Politik 
die Öffentlichkeit betrogen hat, 
stellt die „New York Times" fest.

Bei den Präsidenten Johnson und 
Nixon wurde dieser Betrug noch 
raffinierter betrieben, bemerkt der 
namhafte Kommentator James Re- 
ston. Fakten, die die Presse be
kannt macht, zeigten daß der

Neue Verbrechen der USA aufgedeckt
OSLO. (TASS). Auf der zweiten Tagung der Inter

nationalen Kommission zur Untersuchung der USA- 
Verbrechen in Indochina werden von den Zeugen neue 
Tatsachen über die Verbrechen der amerikanischen 
Soldateska in Indochina angeführt.

Das amerikanische Militärkommando in Indochina 
verletzt in flagranter Weise inlernalionale Konventio
nen. Diese Verletzungen werden von den höchsten 
amerikanischen Regierungskreisen gutgeheißen, er
klärte Dan Ly, Bürger der USA. Die Tagungsteilneh
mer hörten Zeugenaussagen über die unmenschliche 
Behandlung politischer Häftlinge in südvietnamesi
schen Gefängnissen.

Ly sah in den „Tigerkäfigen" von Con Chon Hun
derte von Gefangenen. Viele von ihnen trugen Spuren 
der Foltern. In den Gefängnissen Südvietnams 
schmachten über 100 000 politische Häftlinge, sagte 
Ly-

Er berichtete, daß etwa ein Drittel der südvietname
sischen Bevölkerung durch die sogenannten Such
trupps, durch Luftangriffe und Artilleriebeschüsse so
wie durch die Saatvernichtung infolge des Einsatzes 
chemischer Kampfstoffe aus den Heimatdörfern ver
trieben wurde. Greise. Frauen und Kinder werden ge
zwungen. sich in Shims der Städte oder in der Nähe 
der amerikanischen Militärstützpunkte niederzulas
sen.

Ly erzählte ferner von dem kleinen Dorf Long 
Tang, dessen Einwohner in der Mehrzahl noch Kinder 
waren. Dieses Dorf, das alles andere als ein militäri
sches Objekt ist, wurde so oft beschossen, daß seine 
Einwohner ein Plakat mit der Aufschrift in englischer 
Sprache: „Nicht schießen. Kinderdorf" aushängen muß
ten. Das Dorf wurde aber weiter beschossen.

Präsident die Möglichkeit hat, den 
jetzigen Krieg auszuweiten und das 
Publikum zu betrügen. Diese Doku
mente zeigen den vorsätzlichen und 
vorbedachten Betrug durch den 
Präsidenten. Mit diesen Dokumen
ten, schreibt Reston, hat die „New 
York Times" eine Anklageschrift 
veröffentlicht, die die Regierung in 
der Vietnam-Frage gegen sich 
selbst erhoben hat.

Wie die Zeitung schreibt, konnte 
1964 Präsident Johnson mit der

Lüge von dem angeblichen „Ober- 
fall" auf Schiffe der USA-Marine die 
Annahme der „Tonking-Resolution" 
durch den Kongreß durchsetzen, 
was einer Kriegserklärung gleich
kam, und nahm den Weg der 
Kriegseskalation in Vietnam. Die jet
zige Regierung versucht zu verhin
dern, daß die Wahrheit an die 
Öffentlichkeit kommt, wie die USA 
in diesen selbstmörderischen Krieg 
verwickelt wurden.

Das muß jeder wissen

VORSTUDIENKURSUS AN DER HOCHSCHULE
„Ich komme, um Euch eine für 

mich höchst wichtige Neuigkeit 
mitzuteilen: Ich werde am Vor 
sttidienkursus an der Hochschule 
für Bauwesen lernen", mit diesen 
Worten kam Johann Schmidts 
Sohn Erwin ins Zimmer ge- 
stürzL

„Wer hat dich denn vorgeschla
gen'" fragte der Vater.
• „Gesagt hat es mir der Baumei

ster, aber wer die Sache eigentlich 
eingefädelt hat. weiß ich nicht."

„Wenn du nur so wenig weißt, 
dann komm mit mir. unser Nach 
bjr Georg Müller kann uns da 
vieles erklären."

„Die Vorstudienkurse werden an 
den Hochschulen gegründet. Aufge
nommen werden führende Arbeiter. 
Kolchosbauern und Demobilisierte 

aus den Reihen der Sowjetstreit • 
kräfte, die vollendete Mittelschul
bildung besitzen. Die jungen Ar
beiter und Kolchosbauern müssen 
nicht weniger als ein Jahr Arbeits
dauer aufweisen können."

„Das hat unser Erwin schon hin
ter sich. Aber wie steht es mit der 
Einweisung in diese Anstalt?" 
wollte Johann Schmidt 'wissen.

„Die Auswahl und Einweisung 
-der Jugendlichen zum Studium 
wird von den Leitern der Betriebe, 
Baustellen, Transport- und Fern
meldeorganisationen. der Kolchose 
und Sowchose auf Empfehlung der 
Partei-, Komsomol- und Gewerk
schaftsorganisationen durchge
führt. Die Kandidaturen werden 
auf Produktionsberatungen bespro
chen."

„Und wie erfährt unser Erwin, 
ob er in die Vorstudienanstalt aiif- 
genommen worden ist?" Frau Mj- 
ria könnte es zu Hause nicht aus
halten und war auch rübergekom 
men.

„Die Aufnahme wird durch eine 
Kommission im Bestand des Lei
ters des Vorstudienkursus (Vor
sitzender). von Vertretern der 
Partei-, Komsomol- und Gewerk
schaftsorganisationen der Lehran 
stalt, Lehrern der führenden Fä
cher. Vertretern der Betriebe und 
Organisationen bestätigt. Die Korn 
inissionsmilglieder haben mit jedem 
den Kursus Beziehenden eine Aus
sprache, in der sie sein • Wissen 
prüfen.

Der Unterricht wird im Vor
studienkursus hauptsächlich in den

Fächern abgehalten, in denen Ein
trittsexamen vorgesehen sind. Die 
auswärtigen Zuhörer, die mit Un
terbrechung der Berufsarbeit ler
nen. werden wie auch die Studen
ten der Hochschule in Studenten
heimen uotergebracht."

„Mein Sohn hat aber ein Jahr 
gearbeitet. Für uns, auch für ihn 
natürlich, war das finanziell spür
bar. Bekommt er im Vorstudien
kursus aucli ein Stipendium?" 
wollte der praktische J. Schmidt 
wissen.

„Die in die Anstalt Angenom
menen, dje ihr Studium mit Ar- 
beitsunterbrechnung machen, er
halten ein Stipendium in der Höhe, 
wie es die Studenten des 1. Lehr
jahres der Hochschule erhalten, bei 

der der Vorstudienkursus gegrün
det ist.

Der Unterricht dauert in der An
stalt: mit Arbeitsunterbrechung — 
8, ohne Arbeitsunterbrechung — 10 
Monate lang. Der Unterricht wird 
tags, abends und im Fernstudium 
durchgeführt.''

„Wenn aber unser Erwin von 
seiner Baustelle aus eine Empfeh
lung hat, bekommt er dann nicht 
sein Stipendium von der Baustel
le?“

„Wenn der Zuhörer in Überein
stimmung mit dem Beschluß des 
Ministerrats der UdSSR .Uber die 
Teilnahme der Industriebetriebe, 
Sowchose und Kolchose bei der 
Komplettierung der Hochschulen 
und Techniken und bei der Ausbil
dung von Fachleuten für ihre Be
triebe' in den Vorsludienkursus 
eingewie^en ist, so wird ihm im 
Betrieb oder Sowchos, der ihn 
zum Studium schickte, ein Sti
pendium bestimmt und allmonat
lich ausgezahlt."

Ed. HEINZ

iOGHERMARKT
Wir empfehlen:

„Adam Kuckhoff“
Eine Auswehl von Erzählungen, Gedichten, Briefen 

Glossen und Aufsätzen.

Er lebt in jedem Volk. Sammelband sowjetischer 
Poesie und Prosa, W. 1. Lenin gewidmet 
Bahnbrecher des Atomzeitalter»
H. J. Stelnmann Träume und Tage. Roman
R. Groß. Der Mann au- dem anderen Jahrtausend. Roman 
Neumann. 2x klingeln. Heitere und besinnliche 
Familiengeschichten
II. Jobst. Der Vagabund. Roman
Gertrud Bradatsch. Spiegelmacher. Erzählungen
Marianne I ange-Weineri. Mädchenjahre 
Was willst du werden? Die neuen Berufe 
Modern, gepflegt, gesund. Hygiene im Jugerdalter 
A. Reimgen. Freunde neben dir. Erzählungen 
H. Kämpf. Im Winde gereift. Erzählungen 
Nicht aufs Maul gefallen. Schwänke
Wo die Ähren rauschen. Gedichte sowjetischer Dichter 
Kasachstans
R. Jacqucmlen. Dich sing ich. Lebenl Gedichte

0,91 Rubel 
1,15 Rubel
1,00 Rubel 
0,58 Rubel

0,85 Rubel 
0.76 Rubel 
0.69 Rubel 
0.58 Rubel 
0.55 Rubel 
0.70 Rubel 
0.30 Rubel 
0,16 Rubel 
0,30 Rubel

0,62 Rubel 
0,45 Rubel

Die Bestellungen sind ohne Anzahlung an die Buchhandlung „Woß
chod" Zelinograd. uliza Mir» 30. zu richten.

Das vorliegende Buch versucht, 
in das Werk und Leben des Schrift 
stellers Einblick zu geben. Es will 
die Entwicklung des Dichters und 
des unerschütterlichen Wider
standskämpfers gegen den Faschis
mus zeigen. Adam Kuckhoff lehnte 
den Vorschlag, sein Leben durch 
einen Film über Hitler zu retten, 
mit den Worten ab: „Und hätte 
ich zwei Köpfe. Ich legte sie lieber 
beide auf den Richtblock." Er starb 
am 5. August 1943- Mord durch 
das faschistische Fallbeil.

„Im Angesicht des Todes 
schreibt Adam Kuckhoff in der Zel
le in Plölzensee sein literarisches 
Testament... Er gab sich Rechen
schaft über das. was er nls Schrift
steller angestrebt und geleistet hat
te. Diesem Testament folgt unse

re Ausgabe. Sie erscheint uns als 
die Erfüllung einer selbstverständ
lichen Verpflichtung unserer Gesell
schaft gegenüber einem Künstler, 
der diese Gesellschaft vorberelten 
half mit seinem Werk und seinem 
Leben", schreibt der Herausgeber 
des Buches, Gerald Wiemers im 
Vorwort.

Der Sammelband in Leinen mit 
Schutzumschlag ist mit Fotos illu
striert. hat 469 Selten und kostet 
1.50 Rubel.

Das Buch wurde 1970 Im Buch
verlag „Der Morgen" (Berlin) her- 
ausgehen.

Die Bestellungen sind ohne An
zahlung an die- Buchhandlung 
„Woßchod" ZElinograd, uliza Mira 
30. zu richten.

Nerze
und Füchse 
gezüchtet

CHABAROWSK. (TASS) Die 
Pelztierfarmen der Region Chaba
rowsk hat Neuzugänge: ca. 20 000 
Nerze und Silberfüchse.

Mit der Rassezucht werden in 
den Farmen die von der Natur 
verliehenen Pelzeigenschaftcn der 
Tiere verbessert. Vom Altai und 
aus Sibirien wurden die Nerzras
sen „Topas" und „Iris" einge- 
führt, die aut dem Weltmarkt sehr 
begehrt sind.

In den letzten drei Jahren hat 
sich der Bestand an Nerzen und 
Füchsen in den Pelztierfarmen der 
Region verdoppelt.

Motorallye 
„Völkerfreundschaft“

Nach einem kurzen Meeting, auf 
dem der Vorsitzende des Gebiets
sowjets der Sportgemeinschaft 
„Jenbek" I. Kornilow und der Lei
ter der Leklorengruppc des Ge
bietskomsomolkomitees G. Tjupano- 
wa mit warmen Geleitworten auf
traten. startete in Zelinograd auf 
dem Lenin-Platz die Mannschaft der 
Kradfahrer. Ihr Kapitän — Wla
dimir Maslow — ist Instrukteur 
und Methodiker für Sport beim 
Trust „Zelinogradpromstroi“. Zur 
Mannschaft gehören auch .Nikolai 
Swindizki vom Kraftwaechpark 
Nr. 3. Valeri Ratuschnjak vom 
Werk „Zelinogradscljrnasch", Jew
geni Grominski — Schüler der 
neunten Klasse aus der Schule 
Nr. 5 — und Sergej Rodinow vom 
Kraftwagenpark Nr. 5.

Die ihnen bevorstehende Route 
Zelinograd — Karaganda — Bal- 
chasch — Tschiganak — Alma-Ata

ist ein Teil des dem 50jährigen 
Jubiläum der Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken gewidmeten 
Unionsprogramnis des Motorallye 
„Völkei freundschaft".

Unterwegs werden die Teilnehmer 
des Moto-CroSses während der 
Rastpausen Reden halten und Ge
spräche führen, die mit dem heran
nahenden 50jährigen Jubiläum des 
Komsomol Kasachstans und. den 
Neulandtraditionen verbunden sind.

In' Alma-Ata werden die Teilneh
mer des Autorallye Wettkämpfe 
bestehen:

UNSER BILD: (von links nach 
rechts): N. Swindizki. V. Ratu
schnjak und J. Grominski.

Foto: D. Neuwirt

REDAKTIONSKOLLEGIUM ,

UNSERE

ANSCHRIFT:
KasaxcKaa CCP 

473027 r Hcjihhoipaa. Hom Cobctob 

7-fl 9Ta* «<t>pofiHauiat|n»

Die „Freundschaft" erscheint täglich außer 
Sonntag und Montag

Rcdaktloostchluß 18 Uhr de» Vorlage» (Moskauer Zelt)

• <t> PO R H/IIIJ A <t> 1 » HHAEKC 65414

TELEEONE Chefredakteur — 2-19-09. Stellv. Chelr. — 2-17-07, Verantwort!. 
Sekretär — ’ N 84 Ableitungen: Propaganda—'2-18-71. Partei- 
und politische Massciarbeit — 216-51 Wirtschall — 2-18-23. 

Kultur — 2-74-26, Literatur und Kunst — 2-18-71. Information — 2-78-50. Leser- 
triefe — 2-77-11. Bmhhallung — 2-56 45. Fernruf — 72

yH 31407. Tunorpac^Ma N? 3 r LLcnwHorpaA-
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